Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20, 


oo I, 


Bekannt ma ch un g. 


Zum 1, Juni d. J. werden folgende Poſten auf⸗ 
gehoben: ; 3 
g. die wöchentlich zweimalige Fahrpoſt zwiſchen Gör⸗ 

litz und Liegnitz, f ü 
b. die wöchentlich zweimalige Reitpoſt zwifchen Lau⸗ 

ban und Liegnitz, \ 

d. die wöchentlich zweimalige Schnellpoſt zwiſchen 
Görlitz und Hirſchberg, 

d. die wöchentlich zweimalige Botenpoſt zwiſchen Gör⸗ 
litz und Lauban, f 

ie wöchentlich zweimalige Fahrpoſt zwiſchen Lau: 
d Greifenberg, 

lich zweimalige Perſonenpoſt zwiſchen 
„% 9 und Ullersdorf, 

8. die wöchenkuch dreimalige Perſonenpoſt zwiſchen 

Greifenberg und Hirſchberg, g 3 
h. die wöchentlich zweimalige Fahrpoſt zwiſchen Grei⸗ 

fenberg und Löwenberg, f 
1. die wöchentlich zweimalſge Reitpoſt zwiſchen Grei⸗ 

fenberg und Löwenberg, 


E, die wöchentlich zweimalige Botenpoſt zwiſchen letzt⸗ 


. genannten Orten, 


ö 


Breslau und Götli z. 2 
n. die wöchentlich einmalige Botenpoſt zwiſchen Gör⸗ 
litz und Löbau, f 
0. die wöchentlich zweimalige Botenpoſt zwiſchen Naum⸗ 
burg a. Q. und Lauban, 
P- die wöchentlich zweimalige Karlolpoſt zwiſchen Bunz⸗ 
lau und Naumburg a. Q. 5 
Dagegen ſind vom 1. Juni d. J. an folgende neue 
Poſten eingerichtet: 
I. eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Breslau und 
Görlitz über Neumarkt, Parchwitz, Liegnitz, Gold⸗ 
berg, Löwenberg und Lauban, welche ſeden Abend 
um 7 Uhr aus Breslau und jeden Morgen um 
halb 10 Uhr aus Görlitz abgeſchickt und in 20 
Stunden befördert wird. Sie ſchließt ſich in Bres⸗ 
lau an die täglichen Perſonenpoſten nach und von 
Krakau und in Görlitz an die täglichen Eilpoſten 
en unn und von Dresden an, und gewährt eine 
Brela achene Verbindung zwiſchen Krakau, 
2. eine tägliche Bern und Leipzig; 
55 Hirſchberg über Grenpoſt zwiſchen Lauban und 
2 reifenberg, Liebenthal und Ul⸗ 
lersdorf, welche aus Lauban jeden Mittag um 1 
Uhr nach Eintreffen der Poſt ad 1 von Görlitz 
und von Hirſchberg jeden Morgen um 5 Uhr 
zum Anſchluſſe in Lauban an die Poſt ad 1 na 
Görlitz, abgeſchickt und in 6 Stunden befördert 
wird; 
3, eine tägliche Perſonen-Poſt zwiſchen Greifenberg 
und Löwenberg, welche aus Löwenberg jeden Mor⸗ 
gen um 9 Uhr, nach Ankunft der Perfonenpoft 
aus Breslau, und 2 eee 2 ae 
Mhluffe an die Perfonenpo 
nach Breslau, abgeſchickt mn: 5 
Minuten se wi; rin e 
4. eine wöchentlich Zmalige Perſonenpoſt un; ie 
itz und Liegnitz über Waldau, enen ur 
nau, welche aus Görlitz Montag, Mitt⸗ 
5 . 983 y 5 
woch und Freitag um 9% uhr feli, 


5. eine wöchentlich Zmalige Kaxiolpoſt zwiſchen Naum⸗ 
burg a. Q, und Bunzlau, welche aus Naumburg 


Mittwoch den 29. Mai 


Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend 
um 6 Uhr früh, und aus Bunzlau an denſelben 
Tagen 5 Uhr Nachmittags abgeſchickt und in 
2½ Stunden befördert wird; 
eine wöchentlich Zmalige Kariolpoſt zwiſchen Naum⸗ 
burg a. Q. und Lauban, welche aus Naumburg 
Montag, Mittwoch, Freitag 7 uhr früh, und 
aus Lauban an denſelben Tagen 2 Uhr Nach⸗ 
mittags abgeſchickt und in 2 ½ Stunden befor⸗ 
dert wird. ö N 

Zu der Poſt ad 1. kommen neue neunſitzige, von 
Condukteuren begleitete Wagen, zu den Poſten ad 2 


6 


« 


und 3 vierfigige, und zu der Poſt ad 4 ſechsſitzige auf 


Federn ruhende Wagen in Gebrauch, und werden zu 

dieſen Poſten Beichaiſen geſtellt. Das Perſonengeld be⸗ 

trägt pro Meile 6 Sgr., wofür 30 Pfd. frei an Ge⸗ 

PS nen werden können. Zu den Poſten ad 
un 


ſonen in Gebrauch und beträgt dabei das Perſonengeld 


3 Sgr. pro Meile. 


\ S. 


Packete und überhaupt Fahrpoſtſendungen werden 
mit den Perſonenpoſten, neben denen keine Packpoſten 
beſtehen, ohne Einſchränkung und ohne Portozuſchlag, 
da wo letzteres aber der Fall iſt, nur in ſoweit beför⸗ 
de. ko A JE der Naum des nn ; 
Bei der Fahrpoſt zwiſchen Breslau und Löbau, welche 
in ihrem bisherigen Gange unverändert beſtehen bleibt, 
iſt das Perſonengeld vom 1. Juni d. J. an, von 6 Sgr. 
auf 5 Sgr. pro Meile heruntergeſetzt. 0 

Berlin, den 24. Mai 1839. 

eneral-Poſt-⸗Amt. 


— . — — nn nn nn 
I n van d. 


Breslau, 28. Mai. Bei den diesjährigen Ren⸗ 
nen hatten das Richteramt gewogentlichſt übernommen: 
Str. Ereellenz der Generallieutenant Herr Graf von 
N Brandenburg, N 
der Kammerherr Herr 
Laſan; 8 
der Landſtallmeiſter Herr von Knobelsdorff— 
Die Rennen fanden heut in folgender Art ſtatt: 
J. Rennen auf der freien Bahn: 
(Einfacher Sieg.) A 
Das von Ihrer Durchlaucht der Frau Für⸗ 
ſtin von Liegnitz geſtiftete Rennen. 
Pferde aller Länder. — 5 Frd'or Einſatz. (Der 
vorjährige Sieger iſt frei.) — Kein Reugeld. — 
1000 Ruthen. — Gewicht: über jähr. Pferde 
156 Pfd., jährige 150 Pfd., jährige 138 
Pfd., Zjährige 120 Pfd., Stuten und Wallache 
3 Pfd. weniger. 52 
Der Sieger, erhält die Einſätze 
5 Frdior für das zweite Pferd) und tritt in den Befis 
des von der Frau Fürſtin von Liegnitz gnädigſt ausge⸗ 
febten Pokales, welchen er im nächſten Jahre vertheidi⸗ 
gen muß und der nur durch dreimaligen Sieg zum Ei⸗ 
genthum erworben werden kann. Doch hat die Frau 
Fürſtin ſich vorbehalten, Demſenigen, der gezwungen 
wird, den Pokal abzugeben, eine Erinnerung an deſſen 
Beſitz zu verleihen. N 8 
Es erſchienen: f 
1) Herr Graf Kinsky. — „Gameboy“, ſchwarz⸗ 
brauner Hengſt, 5 Jahr alt, vom Sir Herkules 
und der Eligh. Reiter; dunkelgrün, weiße Aer⸗ 
mel, ſchwarze Kappe. 
2) Herr Benecke von Gröditzberg. — „Weazel“, 
braune Stute, 4 Jahr, vom Blackloc aus der 
Kunduy. Reiter: hellblau, weiße Aermel, ſchwarze 


„Kappe. | 
3) Derfelbe. — „Hilda“, braune Stute, 4 Jahr, 
vom Chateaux Margaux, aus der Afrid. Reis 


Graf von Burghaus auf 


(nach Abzug von 


q = —— 


kommen bequeme verdeckte Wagen zu 2 Per⸗ 


de Mitfendung ge. 


ter: hellblau, weiße Aermel, 
(Sieger, geritten von Andrews.) 
4) Herr Graf Henkel⸗-Siemanowitz. — „Lama“, 
brauner Hengſt, 4 Jahr, vom Taurus, aus der 
Reaction. Reiter: blau und weiß geftreift, ſchwarze 
Kappe. b 
Des Herrn Fürſten von Lichtenſtein braune 
Stute „Charmer“ und des Herrn Grafen v. Renard 
ſchwarzer Hengſt „Y. Halſton“ waren zurückgezogen. 
Nach einem guten Abreiten führte Weazel; hinter 
ihr Gameboy, Hilda, Lama. Beim zweiten Umlauf 
rückten Lama und Hilda heran, wodurch das Rennen 
ſchärfer wurde; auf der dritten Seite gingen Hilda und 
Lama vor und behauptete Hilda die Spitze, den Lama 
um anderthalb Pferdelängen leicht ſchlagend. Das Ren⸗ 
nen währte 6 Minuten 15 Sekunden. 5 
II. Rennen auf der freien Bahn. 
er (Einfacher Sieg.) 
Match. 1000 Ruthen; 163 Pfd.; 50 Frd'or. 
Es erſchienen: f 


0 „Wiwaldeg “, 
braune Stute, 6 Jahr. — Geritten vom Herrn 


entſchieden bis zum Siegespfoſten. Das Rennen dau⸗ 
erte 5 Minuten 43 Sekunden. 


III. Das Königs-Rennen. 
Rennen auf der freien Bahn. 
(Doppelter Sieg.) 5 
In Schleſien gezogene Pferde. — Einſatz 15 
Friedrichsd or; ganz Reugeld. — 1000 Ru⸗ 
then. — Zjährige Pferde 115 Pfd; vierjährige 
131 Pfd; 5jährige 139 Pfd; Sjährige und äl⸗ 
tere 143 PR; Stuten und Wallache 3 Pfd. 
weniger. 9 
Der Sieger erhält auf ein Jahr den Allergnaͤdigſt 
bewilligten Ehrenpreis, deſſen eigenthümliche Erwer⸗ 
bung von einem während dreier Jahre wiederholent⸗ 
lich erkämpften Siege abhängig gemacht wird, einen 
| Stantepesis von 300 Rthlr., einen Zuſchuß vom Ver⸗ 
ein von 200 Kehle, und die Hälfte der Einſätze. Das 
zweite Pferd im entſcheidenden Lauf erhält die andere 
Hälfte der Einſätze. 
Es erſchienen: 
1) Herr Graf Renard. — Hippolith, brauner 
Hengſt, 7 Jahr, vom King Fergus aus der Miß 
Walker. Reiter: roth und blau. (Sieger, gerit⸗ 
ten von Bateman.) a 
2) Herr Benecke von Gröditzber g. — „Adal⸗ 
giſa,“ braune Stute, 4 Jahr von Riddlesworth 
aus der Red⸗Roſe. Reiter: hellblau, weiße Aer⸗ 
mel, ſchwarze Kappe. N 
3) Derſelbe. — „Manfred“ ſchwarzer Hengſt, 3 
Jahr, vom Halſton aus der Red-Roſe. Reiter: 
hellblau, weiße Aermel, ſchwarze Kappe. De 
Erſter Lauf: Beim Ablauf hielten alle 3 Pferde 
gut bei einander, Manfred führte, während Hippolit ver⸗ 
halten wurde. Allmählig ſteigerte ſich das Tempo und 
wechſalten Hippolith und Manfred mehrmals die Plätze. 
Beim zweiten Umlauf behauptete Dippolith die Führung 
von der Adalgiſa dicht gefolgt, während Manfred Di⸗ 
ſtanz verlor. An der letzten Seite machte Hippolith ſein 
Rennen, Adalgiſa um 2 Längen ſchlagend. Das Ren⸗ 
nen dauerte 5 Min. 15 Sec. 
Zweiter Lauf. 
Adalgiſa ward zurückgezogen; Hippolith ging ber die 
ahn. 48 * 2 l 
IV. Rennen auf der Bahn mit Hinderniffen. 
Einfacher Sieg.) 2 2 
Offizier Pferde, welche im Dienſt geritten wor⸗ 
den, — 500 Ruthen. — 2 Friedrichsd'or Ein⸗ 


ſchwarze Kappe. 


„Cleonore“ nahm die Spitze und behauptete dieselbe ; 


Be en 


ſatz; ganz Reugeld. — Zwei Graben von 7 
und 8 Werkfuß breit; zwei Barrieren von 3 
und 3%, Werkfuß hoch. — Kein Normalge⸗ 
wicht. — Der Sieger erhält ein für die Ein⸗ 
ſätze anzuſchaffendes Ehrengeſchenk und vom 
Verein einen engliſchen Sattel. 
Es erſchienen: 1 f 8 
Herr v. Wedell, Lieutenant im Iſten Küraſſir-Re⸗ 
giment. „Cromwell,“ brauner Wallach, 6 Jahr. 
Cromwell nahm die Hinderniſſe mit entſchiedener 
Sicherheit. 


V. Rennen auf der freien Bahn. 
* ; „(Einfacher Sieg.) 5 
In Schleſien gezogene Pferde; Zjährig. — 6 
Frd'or. Einſatz; halb Reugeld. — Freie Bahn. 
600 Ruthen. — Gewicht: 114 Pfd. — 
Stuten und Wallache 3 Pfd. weniger. — Ver⸗ 
eins⸗Preis 200 Nthlr. N 
Es erſchienen: 
1) Herr Graf Stoſch. — 
Hengſt, vom Halſton aus der Lady Biron. — 
Rieiter: grün und roth. 
2) Herr Graf Henkel⸗Siemianowitz. — Little 
John, brauner Hengſt, vom Robin Hood aus 
der Betty. Reiter: blaue Jacke mit weißen Strei⸗ 
fen, ſchwarze Kappe. — (Sieger, geritten von 

Lewis.) b a 

3) Herr Fürſt zu Carolath. — „Darling,“ braune 
10 tute, vom Halſton aus der Wildfire. Reiter: 

roth, gelbe Aermel, gelbe Kappe. 

„Dies Rennen wurde vom Ablauf an ſcharf geführt, 
Little John ging, von den beiden andern Pferden dicht 
gefolgt, entſchieden vor. An der dritten Seite hielten 
die 3 Pferde gut zuſammen, und ſiegte Little John in 
3. Min. 10 Sek. Monk war gutes zweites Pferd. 


VI. Rennen auf der freien Bahn. 
Doppelter Sieg.) 8 
Pferde aller Lander — 300 Ruthen. — Her: 
kenreiten. — Gewicht 160 Pfd. Einſatz 
3 Frd'or.; ganz Reugeld. — Anmeldungen offen 
bis zum 20. Meal Rennen der Pferde am 
Pfoſten. — Der Sieger erhält einen von der 
Eu Gräfin Henkel⸗Siemſianowitz ausgeſetzten 
Pokal. \ 
Es erſchienen: 


= Be Bene De PR 1 


Herr Lieutenant Palm. Schwarzbrauner 

Wallach aus dem Graf Lehndorfer Geftüt, 

3) Herr Lieutenant Graf Rödern. — „Hidalgo,“ 
bratmer Wallach, vom Creyer aus der Emmy, 

6 SL . 

Herr Fütſt Lichtenſtein. — „Charmer,“ braune 
Stute, 9 Jahr, vom Swiß und der Woful⸗ 
Mare, geritten vom Herrn v. Nimptſch. 

Hrrr Graf Kinsky. — „Mathilde,“ ſchwarz⸗ 
braune Stute, 5 Jahr. N 

Herr Benecke von Gröditzberg. — „Weazel,“ 
dunkelbraune Stute, vom Blacklock aus der Hum⸗ 
bug, A Jahr. (Geritten vom Hrn. Lieut., Gra⸗ 
fen von Königsdorff. Sieger.) 

Des Herrn Fürſten von Lichtenſtein brauner Wal. 
lach „Borodino“ und des Herrn Grafen von Kinski 
braune Stute „Eleanor“ zahlten Reugeld. f 

Erſter Lauf. Das Rennen wurde vom Ablauf 
aus im gewaltigen Tempo genommen. Charmer, Birth⸗ 
day und Weazel hielten dicht beiſammen, mehrmals die 
Plätze wechſelnd. Charmer ſiegte, Weazel um eine Kopf⸗ 
länge und Mathilde um 1% Pferdelängen ſchlagend, 
in 1 Min. 33% Sek. 5 

Zweiter Lauf. Birthday, Ridalgo und der ſchwarz⸗ 
braune Wallach waren zurückgezogen. Auch dies Ren⸗ 
nen ward wie das erſte aufs ſcharfſte geführt und ging 
Menzel an der zweiten Biegung entſcheidend vor und 
ſiegte, Charmer um drei Längen ſchlagend. Das Ren⸗ 
nen währte 1 Min. 31 %½ Sek. 9 * 

Deitter Lauf. Charmer ward zurückgezogen. Wea⸗ 
zel nahm und behauptete vom Ablauf an die Spitze, 
machte an der letzten Seite ihr Rennen und ſchlug Ma⸗ 
thilde ohne Anſtrengung. Dies Rennen dauerte Min. 
39 Sek. n a 


VII. Rennen auf der freien Bahn. 
' (Einfacher Sieg.) 
In Schleſien gezegene Pferde; Vollblut ausge⸗ 
ſchloſſen. — 5 Frd'r. Einſag; ganz Reugeld. — 
1000 Ruthen. — Gewicht: Jährige Pferde 
114 Pfd., jährige 131 Pfd., Sjährige 139 
Pfd., jährige und ältere 143 Pfd.; Stuten 
und Wallache 3 Pfd. weniger. 
Es erſchienen: — 


2) 


4) 


5) 


6) 


) Herr Kraker. — „Gondolier“, brauner Wallach, 
Reiter: ſchwarz, 
Stute. Ziäh⸗ 
dod. — Reiter: blau, ſchwarze 


4 Jahr alt, vom Halſton. 
blaue Aermel, ſchwarze Kappe. 

2) Herr Amtsrath Heller. — Braune 
tig, vom Robin 
Kappe. 


3) Herr Graf Reuge d. — 


„Monk“, hellbrauner 


f 0 Albine“, hellbraune 


— 2 — 

1. Stute, 3 Jahr, 
und roth. 1% ae 
4) Herr Fürſt zu Carolath. — „Pappalike “, 


brauner Hengſt, 4 Jahr, vom Halſton aus der 


fi 
1 


Goere. — Reiter: roth, gelbe Aermel, gelbe Kappe. 
(Sieger, geritten von Grey.) 5 


„Pappalike“ führte im mäßigen Tempo. Beim er⸗ 
ſten Umlauf hielten die vier Pferde gut bei einander, 
mit „Pappalike“ die Führung mehr⸗ 


indem „Gondolſer“ 


mals wechſelte. Nach und nach ward das Rennen ſchär⸗ 


fer, indem „Pappalike“ und „Gondolier“ gegen die an⸗ 


dern Pferde eine fühlbare Ueberlegenheit zeigten, und 
ſtand das Rennen zwiſchen dieſen beiden Pferden. „Pap⸗ 
palike““ ſiegte in 5 Minuten 34 Secd. um eine halbe 
Pferdelänge. 
Ein ſeit acht Tagen mit nur geringen Unterbrechun⸗ 
gen anhaltender Regen mußte auf die Beſchaffenheit der 
Bahn ungünſtig wirken, und blieb demnach nicht ohne 
den ſichtbarſten Einfluß auf die Schnelligkeit der Pferde. 
Das Directorium des Schleſiſchen Vereins 
für Pferderennen und Thierſchau. 
Stralſund, 16. Mai. Von der Witterung begün⸗ 
ſtigt, fanden hier am 13ten, Iten und LIsten d. M. 
die diesjährigen Rennen ſtatt. Der erſte Tag 
wurde mit dem Rennen um den von der Stadt Stral⸗ 
fund ausgefegten Preis von 100 Fr. d'or eröffnet. Es 
erſchienen neun Pferde, von denen der Bruder des „Mo⸗ 
zart,“ im Beſitz des Grafen Hahn⸗Baſedow, den Sieg 
davon trug. 0 ei 
nen um den Vereinspreis von 50 Fr. dor für Neu⸗Vor⸗ 
Pommerſche und Rügenſche Pferde ſtatt. Die Mame⸗ 
luck⸗Stute des Herrn Donath⸗Ktaepelins erhielt den 
Sieg. Hierauf folgten mehrere Unterſchriftsrennen. Am 
zweiten Tage kam das Rennen um den von Sr. Kö⸗ 
niglichen Hoheit dem Kronprinzen ausgeſetzten, in einer 
ſilbernen Schaale beftehenden Preis zuerſt an die Reihe. 
Es hatten ſich nur zwei Pferde geſtellt, don denen der 
„Fright“ des Grafen von Poeſſen⸗Jotnae den 


inländiſche Pferde ausgeſetzten Vereinspreis von 70 
Fr. d'or, ee die „e des Baron v. Maltahn⸗ 
Cummerow erhielt. Der dritte Tag wurde mit einem 
Jagdrennen um den vom Verein ausgeſetzten Pokal, wel⸗ 
chen Herr Schletwein⸗Teſchendorff mit feinem „Ham⸗ 
but“ gewann, und einem Unterſchriftsrennen ausgefüllt. 
Däſſeldorf, 21. Mai. 
erderennen fand bei ſehr 
Hinderniſſen, mit Pferden, welche im Dienſt geritten 
werden. 7, Engl. Meilen, ein Paar Schatullpiſtolen 
als Ehrenpreis, gewann der Lieut. Baron von Oertzen 
mit feiner ſiebenjährigen braunen Stute „Esmeralda.“ 
Dann folgte das Rennen um einen, von Sr. Königl. 
Hoheit dem Prinzen Friedrich von Preußen, Protektor 
des Vereins, ausgeſetzten Pokal als Ehrenpreis, Pferde 
im Preußiſchen Staate gezüchtet, deren Beſitzer Be⸗ 
wohner der Provinzen Rheinland oder Weſtphalen ſind 
— einſchließlich des Militairs. Eine Engl. Meile. Es 
ſiegte des General-Majors von Barner brauner Hengſt, 
„Portlandſon.“ Im dritten Rennen um den Vereins⸗ 
preis von 75 Fr. dor. Pferde auf dem Kontinent ge⸗ 
boren — 2 Engl. Meilen, wurde des Baron v. Heek⸗ 
keren van Enghuizen 7jähriger brauner Hengſt „Joung 
Amphion“ Sieger. Den Beſchluß machte ein Rennen 
von Pferden in der Rheinprovinz geboren und im Be⸗ 
ſicz von Ackersleuten, J Engl. Meile, um zwei Preiſe 
von 12 Fr.d'or und 6 Fr. d'or, welche des Ackerers Ger⸗ 
hard Paaß aus Gerrersheim 4jährige und des Ackerers 
Ludwig Paaß aus Calcum 7jährige Schimmel- Stuten 
gewannen. 


Berlin, 26. Mai. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem Königl. Hannoverſchen Geſandten, Heren Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant von Berger, am 22ſten eine Privat⸗ 
Audienz zu ertheilen, und aus deſſen Händen die In⸗ 
ſignien der Königl. Hannoverſchen Orden des heiligen 
Georg und der Guelphen entgegenzunehmen a 85 
Des Königs Maſeſtät haben Allerhöchſtihren Kammer 
herrn, außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter am Könige Groſbbritanniſchen Hofe, Freiherrn 

ben Bülow, zum Wirklichen Geheimen Rathe mit dem 
Prädikat Excellenz zu ernennen und PR darüber ſpre⸗ 
chende Patent Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen geruht. 

Heute wird das Late Stück der Geſek⸗Sammlung 
ausgegeben, es enthält: unter Ne. 2011. Hie Aller⸗ 
hoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 13ten v. M., durch welche 
des Königs Majeftät der Stadt Kremmen, im Regle⸗ 
rungs⸗Bezirk Potsdam, die reviditte Städte⸗Ord⸗ 
nung vom 17, März 1831 zu verleihen geruht ha⸗ 

ben; — Nr. 2012 das Geſetz v. Iten d. M. wegen 


des Stadtgerichts zu Breslau geltenden be⸗ 
ſonderen Rechte; — Nr. 2013. die Verordnung 
vom IIten d. M. über das Verfahren bei Subhaſta⸗ 
tion Pommerſcher Lehngüter; — Ni. 2014. die Aller⸗ 
höchſte Kabinets⸗Ordre vom 20ſten d. M., betreffend 
die Kenvertirung der Pfandbriefe des Schle⸗ 


ſiſchen Kredit⸗Spſtems, 


vom Albini. — Reiter: blau 


An demſelben Tage fand noch ein Ren⸗ 


g Sie 
davon trug. Hierauf folgte das Rennen um den ür 


Das heute begonnene 
I Werte und 


Officiere hier eingetroffen, welche den 


Aufhebung einiger im Jurisdiktions⸗Bezirke 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Mag⸗ 
Peturg hier wieder eingetroffen. 
ei der am 23ſten und Laſten d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der öten Klaſſe 79ſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie 
fiel ein Hauptgewinn von 40,000 Rthlr. auf Nr. 
45,461 nach Liegnitz bei Leitgebel; 2 Hauptgewinne 
zu 10,000 Rthlr. fielen auf Nr. 10,555 und 87,732 
nach Bunzlau bei Appun und nach Stettin bei Wils⸗ 
nach; 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. auf Nr. 85,876 
und 103,567 nach Elberfeld bei Heymer und nach 
Minden bei Wolfers; 8 Gewinne zu 2000 Rtpir, 
auf Nr. 14,174. 19,049. 36,357, 45,409. 50,047. 
65,050. 104,168 und 110,309 in Berlin bei Mag- 
dorf und bei H. A. Wolf, nach Breslau Zmal bei 
Schreiber, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll und 
nach Sagan bei Wieſenthalz, 36 Gewinne zu 1000 
Rthlr. auf Nr. 2720. 5425. 17,683, 22,777. 23,200. 
23,441. 24,101. 29,055. 29,480, 38,373. 39,821. 
44,464, 46,184. 52,072, 56,948, 59,983, 60,175. 
61,853. 66,958. 68,092, 71,427. 71,491. 72,210, 
72,460. 73,429. 80,827, 81,790. 82,981. 89,069. 
89,578. 90,112. 91,294. 94,611. 102,780, 107,174 
und 110,203 in Berlin mal bei Alevin, Amal bei 
Burg, bei Meſtag, bei Moſer, bei Securius und Zmal 
bei Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau 
bei Leubuſcher und Amal bei Schreiber, Bunzlau bei Ap⸗ 
pun, Cöln Amal bei Reimbold, Danzig Amal bei Rotzoll, 
Düſſeldorf bei Geiſenheimer, Elberfeld bei Heymer, Hamm 
bei Huffelmann, Iſerlohn bei Hellmann, Königsberg in 
Pr. bei Burchard und 2mal bei Heygſter, Königsberg in d. 
Nm. bei Jacobi, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei 
Brauns und bei Büchting, Poſen bei Leipziger, Ratibor 
bei Samoje, Reichenbach bei Pariſten und nach Sagan 
bei Wieſenthal; 45 Gewinne zu 500 Nthlir, auf Nr⸗ 
418, 2340. 6157. 8185, 15,172. 15,298, 23,7%. 
29,279. 31,210. 33,383. 39,016, 50,737. 52,892. | 
54,563. 58,077. 60,981. 63,096. 64,693. 65,400, 
65,449, 65,855. 66,007. 66,132. 66,306, 66,996. 
70,140. 72,355. 73,690, 75,802. 
85,267. 85,822. 
96,536, 97,501. 98,484, 100,404. 161,650, 102,333, 


rankfurt bei Baſſewitz, 
bogk bei Geſtewitz, Liege | 
Wächting, Min⸗ 


16,140. 
18,503. 109,683. 
25,931. 27,914. 
33,393. 33,891. 35,878. 
41,380. 4 46,331. 
48,889. 50,226. 
53,408. 54,105. 
58,537. 59,285, 59,957. 
66,321, 68,734. 70,622. 
70,935, 71,864. 77,540, 80,552. 81,343. 82,021. 
84,518. 85,312. 87,831. 89,888. 92,616. 95,184. 
90,034. 96,500, 97,592. 99,233. 100,079. 101,122. 
102,111. 102,504. 102,693, 103,305, 105,100. 
105,911. 106,432, . 108,294. 110,329, 110,810. 
110,856 und 111,632. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
» Seit einigen Tagen find ſechs junge türkſſche 


18,380. 
24,933. 
33,254. 
41,078, 
47,323. 
53,093. 
57,357. 
64,653, 


20,735. 
30,220, 
39,146, 
46,695, 
51,387. 
54,564. 
60,918. 


22,067. 
32,527. 
39,185. 
46,979. 
52,162. 
55,403. 
61,757, 


dienſt des preußiſchen Heeres ſtudiren ſollen. Sie find 
bei den verschiedenen Waffengattungen des Gardecorps 
verheilt, und erregen nicht wenig Neugier, wenn fie mit 
den Regimentern durch die Straßen marſchiren. Ihre 
blauen Röcke mit rothen Kragen find übrigens ganz nach 
europaͤiſchem Militairſchnitt und nur die rothe Pudel⸗ 
mütze mit blauer Quaſte giebt ihnen ein fremdartiges 
Auſehen. — Se. Maj. wird in dieſem Jahre ſchon 
etwas früher, Ende Juni, nach Teplitz gehen, und 
wie man ſagt, diesmal von mehren Mitgliedern der kö⸗ 
nigl. Familie begleitet werden. Auch die Kronptinzeſſin 
wird die böhmiſchen Bäder beſuchen und dann mit ih⸗ 
rem Gemahl nach Schleſien gehen, wo überhaupt die 
Königl. Familie einige Zeit verweilen wird. — Einer 
der älteften und treueſten Diener Sr. Majeftät, welcher 
von Kindheit an in ſeiner Nähe war, der geh. Kämme⸗ 
rer Timm, iſt dem Tode nahe. Da ſein Uebel Bruſt⸗ 
waſſerſucht ſein ſoll, ſo hofft man nicht, ihn retten zu 
können. Sein Tod wird nicht allein ſchmerzlich für den 
König, ſondern auch für manchen Leidenden fein, da 


ſeine rege Theilnahme und Fürſprache * ſchnellſte 


Hülfe brachte. E. 
5 Deut ſchlan d. 
Bremen, 20. Mai. Die Wahl⸗Corporation Neu⸗ 
haus⸗Oſten hat eine Proteftation. und Beſchwerde an 
den deutſchen Bund abgeſandt und in derſelben um 
e de Staats⸗Grundgeſehes gebeten. Mit 
einer gleichen Proteſtation und Beſchwerde hat ſich das 

Lund Kepbingen an den deutſchen Bund |, 
Gamb. C.) 
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dern tz und ſollte er in Zukunft im Stande fein, 
beiden Ländern einen Dienſt zu erweſſen, fo werde er 
gern alle ſeine Kräfte aufbieten, um dieſen Zweck zu 
erreichen. (Beifall) Er danke den Anweſenden für 
die freundlichen Geſinnungen, die fie. für feine Familie 
zu erkennen gegeben, und er könne verſichern, daß er 
dieſelben niemals vergeſſen werde. Er bitte jetzt um 
Erlaubniß, den Saat auf die herzliche Innigkeit zwi⸗ 
ſchen Großbritannien und den Niederlanden auszubrin⸗ 
gen. (Beifall.) Der Großfürſt brachte ſodann den Toaſt 
auf den Gouverneur der Ruſſiſchen Handels⸗Kompagnie, 
Herrn William Aſtell aus, wofür der Vorſitzende mit 
wenigen Worten dankte und dann einen Toaſt auf die 
Miniſter vorſchlug, der mit Beifall aufgenommen wurde. 


„ e tier ei 
Wien, 24. März. (Privatmitth.) Uebermorgen wird 
A . H. die Herzogin v. Angouleme mit ihrer 
Nichte aülhier erwartet. —. Erzherzag Stephan hat 
nun feinen bleibenden Wohnſiz in der Burg genom⸗ 
men. — Die Abreiſe des Hofs nach Preßburg iſt fort⸗ 
während auf den 1. Juni free . hier 
anweſenden 0 Ludwig, Lark und Rainer 
a ihren 8 dem Einzug des Kaiſers, der 
vom Schloßhofe aus erfolgt, beiwohnen. — Im Juli 
begiebt ſich der Hof nach Ih. — Man fängt hier 
ſchon an, zu glauben, daß, nachdem ſeit der über Trieſt 
allhier ane arne 8 von dem Einrücken E v 
türkiſchen Armee in Syrien nun bereits ſechs fall N 
Tage erhoffen find, und bis heute kein außerordentli⸗ Lord Melbourne dankte I, die ihm und feinen Kolle⸗ 
cher Courier aus Conſtantinopel über dieſes wichtige] gen erwieſene Ehre. 4 will indeß,“ fuhr er fort, 
Ereigniß anlangte, entweder kein feindlicher Einfall] „nicht von mir oder von den Verdienſten dieſer lange 
ſtactgefunden, oder, daß er Überhaupt keine weiteren] beſtehenden Geſellſchaft ſprechen, denn jede andere Rück⸗ 
Folgen gehabt und bloß als eine Dislocirung der türki⸗ ſicht muß dem höheren Intereſſe weichen, welches uns 
ſchen Truppen angeſehen werde. Hätte dieſer Einfall] hier vereinigt. Es iſt unmöglich, bei dieſer Gelegenheit 
Folgen gehabt, fo. wäre ſogleich ein Courier von Con- nicht auf die fo lange ſchon beſtehende Verbindung zwi⸗ 
ſtantinopel nach Wien geſchickt worden. ſchen Großbritannien und Rußland, ſo wie auf jene 
8 1 Zeiten hinzuweſſen, wo der Souverain und die Groß⸗ 
n G A 15 br t 95 7 1 Le ie. N fürſten jenes Landes 1 beſuchten und mit nicht 
ondon, 21. Mai. Vor dem Ball bei dem Her⸗ | gerin tereſſe und Achtung empfangen wurden, 
zoge von Wellington am Freitage waren der Groß fürſt 5 ot er u Gelggenheit gef . Es iſt 
Thronfolger von Rußland und der Prinz Hein⸗ mir ferner unmöglich, nicht daran zu erinnern, daß vor 
al „ bei a 15 5 RE 1 etwa, anderthalb e er Ange 
Wan Diner. Am Sound ee | Sr, Kaifert. Hoheit, Peter der Große, im Jahre 7 
Britiſche Muſcum, in welchem fie von Sir Henry Ellis dem 4000 1 Lil. einen Beſuch abſtattete, der 
umhergeführt wurden. Dann wohnten fie dem Garten⸗ die allgemeinſte Theilnahme erkegte. Unter den Fürsten 
feft in Chiswi bei, wo fie jedach von dem Andrang] dieſes erlauchten Hauſes, welche in ſpäterer Zeit England 
1 . Ar 55 00 EM ſo BE beſuchten, nenne ich den Oheim unſetes Erlauchten Ga⸗ 
wurden, daß ſie ſich bald wieder entfernten. en 


N e o ſtes, den Kaiſer Alexander, deſien Feſtigkeit, deſſen Ener⸗ 
Hab der Nufſiſche Botſchafter den beiden Prinzen ein gie deſſen aufgeklärte Politik England, Europa, ja 
iner, Geſtern früh wohnten fie einer von Lord Hill 


0 l AR die ganze Welt fo unendlich viel verdankt, (Beifall.) 
unnd dem Herzog von Wellington abgehaltenen Parade Auch der Erlauchte Vater des Kaiſerl. Prinzen beehrte 
bi unſer Land mit feinem Beſuche. Die Stellung, welche 
derſelbe jetzt einnimmt, geſtattet mir nicht, Alles zu ſa⸗ 
gen, was ich fühle, und ich will nur bemerken, daß der 
Kaiſer ein Mann von Ehre, Wahrheit und Gerechtig⸗ 
keit iſt, wie irgend einer auf der Welt. Es wäre un⸗ 
paſſend, hier in weitläuftige allgemeine Diskuſſionen 


dern eingeladen. Die erlauchten Prinzen 
wurden N gange re Tavern von einer Deputation 
der Mitglieder der Handels⸗Compagnie empfangen und 
durch das Veſeibul, beſſen Fußboden mit karmoiffnrothen 
Teppichen bedeckt war, in das Verſammlungs⸗Zimmer 
geführt, wo ſich der Gouverneur, Herr eng Aſtell, 
befand, welcher ihnen die anderen Gäfte vorſtellte. Das 
Dimmer gewährte einen wahrhaft impofanten Anblick. 
In der Mitte war die Königliche Fahne England's 
4 der Ruſſiſchen und der Niederländiſchen Fahne 
Ngebracht, und der gegenüber hi 


Sa und jeder der Anweſenden, welcher Meinungs⸗ 
chattirung er auch angehöten möge, wird mit darin 
beiſtimmen, daß man die hier an den Tag gelegten Ge⸗ 
ſinnungen als eine neue Bürgſchaft für die Fortdauer 
des Friedens und der Eintracht zwiſchen den beiden Na⸗ 
5 tionen betrachten darf, die dazu geſchaffen ſind, einan⸗ 
der Seiten⸗Lafek ſtand ein koſtbates Wold⸗ Server, Die de iwer Nationen, deren Uneinigkett die cloififite Tele 
dem Vorſitzenden gegenüber befindliche Gallerie war mit bis 1 ihr Innerſtes erſchüttern wald, een gegenſel 
Damen angefüllt, unter denen ſich auch die Gräfin Pem⸗ tige Freundſchaft und Einigkeit dagegen den Frieden 
broke und Andere von hohem Range befanden. Unter und die Ordnung bewahren und mit reißender Schnel⸗ 
2 Gallerie war ein großes Muſik⸗Corps aufgestellt. ligkeit die allgemeine Civiliſation und die allgemeine 
Herr Aſtel, Gouverneur der Ruſſiſchen Handels⸗Com⸗ Glückſeligkeit des Menſchengeſchlechts verbreiten.“ (Lau⸗ 
cenie, führte den Vorſic; zu feiner Rechten ſaßen der ter Beifall.) — Nachdem hierauf noch der Toaſt auf 

roßfürſt, der Graf Pozzo di Borgo, der Herzog von Ihre Maſeſtät die Kaiſerin von Rußland ausge⸗ 

ellington, der Graf Orloff, der Marquis von Bute, bracht worden, trennte ſich die Geſellſchaft. 
8 Woronzoff, der gi Bariatinski, 75 ir r an kre i ch 

us von Londonderry, Lord Heytesbury, der Graf S. ; ! . A 
Woronzoff und Sir C. Bagot, zu ſeiner Linken der ON nt a . 25 Zee 14 5 11 ar 
Prinz Heinrich der Niederlande, der Graf Durham, der up e er 57 RR 18 5 Br 
Aae uwe Lord Dielbonrng, des irt Dolgorucki, | Nees peröffenticht. — Marfhall Sault nich an 

dunt Palmerſton, der Graf Charles Pozzo di Borgo, einer diplomatiſchen Umſchmelzung; die Borfchafter und 

Geſandten ſollen abgerufen, erſetzt und verſetzt werden. — 
In der polytechniſchen Schule wird fortwährend un⸗ 
terſucht. — Der Moniteur Parifien zeigt an, daß 
General Vaillant, Commandant des Geniecorps in Afrika, 
zum Commandant der politechniſchen Schule, an Tholo⸗ 
zes Stelle, ernannt worden iſt. — Der Miniſter Du⸗ 
| faure hat geſtern in in der Pairskammer bei Gele: 
genheit einer Petition förmlich im Namen des Cabinets 
erklärt, es ſei unmöglich, in der gegenwärtigen Seſſion 
an die Renteconverſion zu denken. Nächſtes Jahr, 
wenn ſich die Umſtände günſtig ftellen, wird die Regie⸗ 
rung einen Geſetzvorſchlag in Bezug auf die wichtige 
Maßregel einbringen. 8 

Die Polizei iſt fortwährend mit Hausfuchun⸗ 
gen beſchäftigt, bei denen viel Kriegs⸗Munition in Be⸗ 
ſchlag genommen wird. Die Vorſichts⸗Maaßregeln der 

zehörde werden noch immer fortgeſetzt, und zahlreiche 
Mrouillen, zu Fuß und zu Pferde durchſtreifen Tag 
und Nacht die Straßen der Hauptſtadt. 
Spani e u. 

Durango, 13. Mal. (Privatmitth.) Offiziel⸗ 
les Bülletin aus dem Königlichen Haupt: 
quartier. Eſpartero empfand ohne Zweifel Schaam, 
ſeit vielen Tagen mit fo imponirenden Streitkräften den 
unſern gegenüber, welche ſich kaum guf ein Drittel der 
ſeinigen belaufen, und vor einer Redoute zurückgehalten 
zu werden, die einem reguläten Angriff nicht zu wi⸗ 
N ; derſtehen vermochte, und überdieß in dieſem Augen⸗ 
zngland aus, worauf der Prinz erwiederte, es fehle f blicke ihrer ſtärkſten Vertheidigungs⸗Mittel durch das 
im an Worten, um feine Dankbarkeit Für] Unptteketige Ereigniß vom S. d. beraubt wat. Er 

as ihm bewieſene Wohlwollen auszubrüfz machte daher vorgeſtern eine verzweifelte Bewegung, in 


unten worden war, erhob ſich der Vorſit⸗ 
e, nach einer kurzen Rede, e 
nan Rußland aus, der mit Enthuſias⸗ 
mus aufgenommen un von dem Grafen Pozo di Borgo 
beantwortet wurde. Der ſigende ſchlug ſodann den 
Toaſt auf den Großfürſten vor und erwähnte in einer 
Rede der Tugenden, welche dieſen Prinzen ſchmücken 
des Wohlwollens, welches die Kaiſerliche Familie ſtets 
gegen die Ruſſiſche Handels⸗Geſellſchaft gezeigt, und Br 
Ehre, die der Geſellſchaft durch die Anweſenheſt des 
Ruſſiſchen Thronerben erwieſen werde. Der Groß für 
erwiederte hierauf in ſehr gutem Engliſch, daß er durch 
die enthuſiaſtiſche Weiſe, in welcher der auf ihn ausge⸗ 
brachte Toaſt von dieſer ausgezeichneten Geſellſchaft auf⸗ 
genommen worden, ſich ſehr geſchmeichelt fühle. Er er⸗ 
greife mit Freuden diese Gelegenheit, um öffentlich zu 
erklären, daß dieſe Höfuchketten, die ihm in England 
von Ihrer Dajeftit der Königin, den Ministern und, 
er könne es mit Wahrheit ſagen, von jedem Engländer 
zeige worden, höchſt erfreulich für i u geweſen feien, 
id er werde fie nie vergeſſen. (Lauter? Seifall,) Er bitte 
um die Erlaubniß, ſeinerſeits den Toaſt auf dag Gedeihen 
der Compagnie und auf eine lange dauernde Freund- 
ſchaft zwichen Großbritannien und Rußland auszubrin⸗ 
den. (Lauter Beifall.) Der Vorſitzende brachte ſodann 
duch den Toaſt auf den Prinzen der Niederlande, als 
den Sohn eines der alteſten und treueſten Verbündeten 


zen. (Beifall.) Er habe in allen von ihm beſuchten] Folge deren es ihm mi den f 
} ä N nes ihm mit bedeutenden Opfern gelang, die 
Ländern ſtets die größte Hochachtung vor den Englän⸗ fünf carliſtiſchen Bataillons unter dem Oberbeff l des 


einzugehen, nur das möge mir noch geſtattet fein, zu 


Generals Simon de la Torre zu vertreiben und das 
Fort von Ramales einzuſchließen, auf welches er un⸗ 
mittelbar darauf zwei Mal Sturm laufen ließ. Bei 
beiden Angriffen wurde er durch unſere heldenmülthige 
Garniſon auf das 1 8 zurückgeworfen und verließ 
die Gräben angefüllt mit Leichen. Man rechnet die Verkuſte 
des Feindes auf 2000 Mann, ſowohl bei der Attagque als 
bei den beiden Berennungen des Forts vom 11. Fügt 
man dazu die Verkuſte, welche er an den vorgehenden 
Tagen erlitten hat, ſo kann man ſich ganz dreiſt da⸗ 
hin ausſprechen, daß die Chriſtinos 9000 Mann bor 
einem Fort eingebüßt haben, welches ſie ohne den ge⸗ 
ringſten Widerſtand nehmen zu können gewaͤhnt hatten. 
— Die Feinde zeigten ſich in der Starke von 13 Ba⸗ 
tallons, 8 Eskadrons und 2 Bakterien in Nabakra 
unter dem Oberbefehl ihres Generals, Don Diego 
Leon, vor dem Dorfe Arroniz, wo fie der General Elio 
mit bedeutend ſchwächern Streitkräften erwartete. Un⸗ 
ſere Freiwilligen warfen die Feinde mehrete Mgle zu⸗ 
rück, bevor ſie es dahin bringen konnten, in das Dorf 


einzudringen, und zwei Mal wurden ſie mit dem Ba⸗ 


jonett zurückgetrieben; nur nach den größten Anſtren⸗ 
gungen gelang es den Chriſtinos, ſich den Eintritt in 
Arroniz zu verſchaffen; da aber die Unſeren allzu er⸗ 
müdet waren, um ſich zu halten, zogen ſie ſich in ge⸗ 
ſchloſſenen Reihen nach Luguin zurlick, immer Ange: 
ſichts des Feindes, deſſen Verluſte beträchtlich und de⸗ 
deutend ſtärker als die unſeren find. — Die Bauern 
der Küſte reichten geſtern ſchon allein hin, um eine 
Kolonne von Chriſtinos in die Flucht zu treiben, wel⸗ 
che um 5 Uhr des Morgens zwiſchen Laqueitio und 
Ondarroa ohne Zweifel in der Abſicht landeten, um die 
Gefangenen des Depots von Margunia in Freiheit zu 
ſetzen; aber auf der Höhe von Urtela durch einige be 
waffnete Bauern angehalten und nach Ondarrga zu⸗ 
rückgedrängt, ſchifften ſie ſich an demſelben Morgen um 
10 Uhr wieder ein, keineswegs jedoch ohne Erinnerungs⸗ 
mäler an ihr unſittliches Treiben zurück gelaſſen zu 
haben. Sie plünderten die unglückliche Stadt und er⸗ 
mordeten eine arme alte Frau, die, an der möglichen 
Flucht verhindert, im Dorfe allein zurückgeblieben war; 
eben ſo begingen ſie nach ihter bekannten Gewohnheit 
Kirchenräubereien. ’ 

„Der General Don Diego Leon hat in feinem Ge⸗ 


folge 18 polniſche Lanclers, von denen in dm 
Gefecht an der Brücke von Belascoain fünf getödtet und 


zwei verwundet wurden. Der Oberſt⸗ Lieutenant Kra⸗ 
jewski zeichnete ſich bei dieſer Gelegenheit ſo aus, daß 


der General Leon ihn zur Beförderung vorgeſchlagen 


hat, und man glaubt, er werde eine Kavalerie-Brigade 
erhalten. Es ſoll auch wieder eine Schwadron polni⸗ 
ſcher Lanciers gebildet werden, und mehrere Bewohner 
von Navarra haben ſich erboten, die Pferde dazu herzu⸗ 
eben. 


Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, 


19. Mai, meldet, Munagorri habe das Fort Urdach, 


Garniſon 15 Carliſten, genommen; und eine zweite te⸗ 
legraphiſche Depeſche aus Bayonne, 20. Mai, be⸗ 
richtet: „Munagorri, angegriffen, hat geſtern Abend 
capitulirt; er zog ſich ſodann auf das franzoͤſiſche Gebiet 
zurück und wurde da entwaffnet“ “ f 
Portugal. 

Nachrichten aus Liſſabon bis zum 18ten d. M. 
enthalten über die Verhandlungen der Cortes nichts 
Beſonderes, außer daß es bei einer Debatte über die 
Marine⸗Veranſchlagungen, zu denen von der Oppoſition 
mehrere Reduktionen durchgeſetzt wurden, zu einem hef⸗ 
tigen Streit zwiſchen Graf Taipa und einem Herrn 
Roma kam, der in ein völliges Schimpfen aus⸗ 
artete. Wichtiger ſind die Mittheilungen über die 
furchtbare Haltung, welche die Migueliſtiſchen 
Guerillas in Algarbien angenommen haben ſollen. 
„Man hat die Erfahrung gemacht“, meldet ein Schrei⸗ 
ben, daß fie ganz kürzlich bedeutende Zuführen verſchie⸗ 
dener Art auf dem Fluſſe Guadiana, wahrſcheinlich 
über Gibraltar, empfangen haben und eine Anzahl Mi⸗ 
gueliſtiſcher Offiziere zu ihnen geſtoßen iſt, welche da⸗ 
mit beſchäftigt ſind, fie einzuüben und zu organiſiren. 
Ein Individuum, unter dem Namen Baron de Almo⸗ 
dovar, wahtſcheinlich ein Titel, den Den Miguel wäh⸗ 


rend feines Exils geſchaffen hat, hat das Ober Kom⸗ 


mando über die verſchiedenen Guerillas übernommen 
und eln Corps daraus gebildet. Als am aten eine Ab⸗ 
theilung der Lanciers den Bach Varcad bei Martim 
Longe durchwatete, wurde fie von einem Corps Inſur⸗ 
genten unter Anführung von Gabrita, Mita und Ra⸗ 
chado angegriffen und verlor 10 Mann Gefangene au⸗ 
ßer mehreren, Verwundeten und Getödteten. Beinahe 
zu derſelben Zeit machte eine andere Guerſlla⸗Schaar, von 
dem jungen Remeſchido angeführt, eine Demonſtration 
gegen Odemira, zog ſich aber wieder zurlck, da ſie es 
zu ſtark fand. Die Rebellen müſſen indeſſen zahlreich 
geweſen fein, da die Garniſon es nicht wagte, fie zu 


verfolgen.“ Die verwittwete Königin von Eng⸗ 


land hatte Liſſabon am ten auf dem „Haſtings ver⸗ 
laſſen, der aber wegen des unruhigen Wetters in Vigo 
einlaufen mußte und dort noch am T6te u vertdeülte 
Zwei eiſetne Dampfbste, die für die Binnen⸗Schifffahrt 


in Portugal beſtimmt 
Liſſabon angekommen. ; 
7 Belgien. 
Brüſſel, 21. Mai. Das in Lüttich erſcheinende 
Journal hiſtorique ic. hat in Holland, und na: 
mentlich in Nord⸗Brabant, ſo viele Abnehmer, daß ſich 
ein Buchdrucker in Herzogenbuſch, Herr de Rooy, ver⸗ 
anlaßt geſehen, es nachzudrucken. Herr F. Kerſten, 
Buchdrucker des Biſchofs von Lüttich, kündigt nunmehr 
an, daß, ſo lange der Nachdruck beſtehe, ſein Journal 
um ein Drittel billiger und natürlich auch um 8 Tage 
früher, als der Nachdruck verkauft werden ſoll — die⸗ 
fer möge zu einem noch fo niedrigen Preiſe erſcheinen. 
Belgiſche Buchhändler warnt er jedoch gegen den Ver⸗ 
trieb, da er ſie ſonſt mit der ganzen Strenge des Ge⸗ 
ſetzes verfolgen würde. Franzöſiſchen Verlegern, die 
durch den Belgiſchen Nachdruck beſtändig leiden, giebt 
Herr Kerſten auf dieſe Weiſe die beſte Anleitung, wie 
auch fie zur Sicherung ihres Eigenthums verfahren follen, 


Osmaniſches Reich 

Konſtantinopel, 8. Mai. (Privatmittheilung.) 
Nachrichten aus Perſien von der Mitte Aprils ſagen, 
daß der Schach ſeinen Bruder mit der Bildung einer Armee 
von 20,000 Mann bei Teheran beauftragt habe. Er ſoll in⸗ 
deſſen jeder feindlichen Unternehmung gegen Herat entſagt 
haben, und ſich bloß auf die Defenſive beſchränken wol⸗ 
len. Der ruſſiſche Einfluß ſcheint der allmächtige zu 
ſein. — Endlich iſt der großherrliche Ferman zur Ein⸗ 
führung der Stipnlationgn des Handels-⸗Traktats 
zwiſchen England und der Pforte nach Smyrna, der 
zweiten Stadt des Reichs, abgegangen. Heute heißt es 
allgemein, daß auch der ruſſiſche Botſchafter Anträge 
gemacht habe, ſich dieſen Vertrag anzuschließen. Der Han⸗ 
delsſtand in Odeſſa ſoll durch ſeine Vorſtellungen dieſen 
Schritt veranlaßt haben. — Man erwartet den Paſcha 
von Adrianopel, der ſich ins Lager am Taurus bege⸗ 
ben ſoll. Zwei Kriegsſchiffe ſegelten mit Truppen nach 
Samſoun. Auch von Theſſalien werden Verſtärkungen 
allhier erwartet. Die Armee in der Hauptftadt ſoll auf 
60,000 Mann gebracht werden. 
9 Aſie n. 

Bombay, 25. März. Das im Felde ſtehende Ar⸗ 
mee⸗Corps von Bombay unter den Befehlen von Sir 
John Keane wurde am 8. März zu Schikarpore erwar⸗ 


tet und ſollte, 20,000 Mann ſtark, in Afghaniſtan ein⸗ 
batte der 


rücken. An das Armee⸗Corps von Ben 
Oberbefehlshaber, Sir Henry Fane, einen Tage 
erlaſſen, in welchem er das von demſelben auf N 
Marſch bewieſene treffliche Benehmen ſehr belobte. Die 
Truppen des Schach Suͤdſchah ſollen ſich im beſten Zu⸗ 
ftande befinden. Die in Kalkutta eingetroffenen Nach: 
richten von der Bir maniſchen Gränze lauten nicht 
ſo friedlich, als man nach dem neulich gemeldeten Aus⸗ 
bruch innerer Unruhen erwartet hatte; dieſe Inſurrection 
war, wie es ſcheint, im Keime erſtickt worden, und man 
befürchtete eine plötzliche Invaſion von Seiten der Bir⸗ 
manen in das Britiſche Gebiet. Am 9. März iſt hier 
folgendes Schreiben aus Afghaniſtan eingegangen: 
„Nach Berichten aus Kandahar hat Kamram ſich mit 
der Britiſchen Regierung vollkommen geeinigt und He⸗ 
rat ganz zu ihrer Verfügung geſtellt, wogegen er ine] 
bedeutende monatliche Penſion erhalten ſollte. Vier 
Engländer, unter denen der Lieutenant Pottinger, ſollen 
dies Alles zu Stande gebracht haben. Doſt Mahomed 
Chan hat ein Schreiben an die Emirs von Sind ab⸗ 
geſchickt, in welchem er ſie der Feigheit beſchuldigt, weil 
ſie ihr Land ſo ſchimpflich preisgegeben; er fügt hinzu, 
ſie ſollten den Engländern nur ſagen, daß er bereit ſei, 
ihnen die Spitze zu bieten. Es geht das Gerücht, daß 
Doſt Mahomed's Truppen unter den Befehlen ſeines 
Bruders ſich Herat genähert hätten, indem ſie an Kam⸗ 


ram einen Verbündeten zu finden hofften, daß fie aber,, 


auf die Nachricht von der Uebergabe dieſes Orts an die 
Engländer, nach Kandahar zurückgekehrt fein... Auch 
Perſiſche Truppen hatten ſich in jener Gegend wieder 
blicken laſſen. Mit Rundſchit Singh's Geſundheitszu⸗ 
ſtand ſoll es ſich ſehr gebeſſert haben.“ Unterm 13. 
März meldet die Bombay⸗ Zeitung: „Wir haben 
von der nordweſtlichen Gränze Blätter bis zum 28ſten 
Februar erhalten. Der General-Gouverneur war am 
‚Dlften von Delhi über Kurnahl nach Simla abgereiſt. 
Im Lager glaubte man, daß die Britiſche Armee ſich 
zu Kandahar verſchanzen, die der Sikh's aber von Pe⸗ 
ſchawer auf Kabul vorrücken werde. Der Britiſche 
Geſandte ſoll im Lager Schach Sudſchah's angekommen 
ſein. Ueber die Stimmung der Afghanen⸗Chefs ſind 
günſtige Gerüchte im Umlauf; das Oberhaupt von Kelat 
Toll ſich zu unſeren Gunſten erklärt haben, und auch die 
von Kandahar ſollen jetzt Willens ſein, den Schach Sud⸗ 
ſchah als Herrſcher anzuerkennen. In einem Schreiben‘ 
aus Bukkur wird verſichert, die Emire hätten die Ab⸗ 
ſicht gehabt, ſich mit ihren Schätzen nach Mekka zu⸗ 
rückzuziehen, falls ſie nicht im Stande wären, uns Wi⸗ 
derſtand zu leiſten, aber das plötzliche Erſcheinen und 
Landen unſerer Truppen habe ſie an der Ausführung 
ihres Planes verhindert. Der Bengaliſchen Armee fehlt 
es nicht an Vorräthen. Die Eingebornen fangen daher 
an, einzuſehen, daß ihr Widerſtand vergeblich iſt.“ Die⸗ 


find, waren von Glasgow in!] 


feinem | 3 


El 
ſen Berichten fügt dafſelbe Blatt er 16. Matz 


hinzu: „Wir haben wieder eine Sendung von nord⸗ 
weſtlichen Zeitungsblättern bis zum 2ten d. M. empfan⸗ 
gen. In der Bengaliſchen Armee jenſeits des Indus 
ging das Gerücht, Doſt Mahomed Chan habe Kabul 
geräumt und ſich in die Gebirge geflüchtet. Man glaubte, 
unſere Truppen würden den Sommer zu Ghizni zubrin⸗ 


u 


gen, und nicht eher auf Widerſtand ſtoßen, als bis fie 


in dem eigentlichen Gebiet von Kabul angelangt wären. 
Doch ſcheinen dies nur unſichere Gerüchte zu ſein, auf 
welche man ſich nicht verlaſſen kann. 
eben einen Brief des Lieutenants Pottinger, datirt aus 
Herat vom 17. Januar, geſehen. Es freut uns, dar⸗ 
aus zu entnehmen, daß über die freundlichen Verhält⸗ 
niſſe, welche jetzt zwiſchen dem Fürſten Kamram und 
jenem tapfern Offizier beſtehen, kein Zweifel mehr ob⸗ 
walten kann. (Da von einer Verzichtleiſtung Kamram's 
auf Herat hier weiter keine Rede iſt, ſo ſcheint die obige 
Angabe darüber wohl ein leeres Gerücht zu ſein.) Die 
Herater haben Furrah wieder genommen, und die Kan⸗ 
daharer ſind von dieſem Ort zurückmarſchirt.“ 


#okales und Pruvinzielles. 
Breslau, 28. Mai. Heute kam die Berliner 
Schnellpoſt 5 Stunden ſpäter hier an, als fie erwartet 
wird. Die Urſache war weder allein der durch das Re⸗ 
genwetter ſchlecht gewordene Weg, noch die große Anzahl 
von Paſſagieren, mit welchen mehrere Beiwagen beſetzt 
waren, fondern der Umſtand, daß durch die Entzündung 


einer Axe des Poſtwagens auf der zweiten Statlon von 


Berlin aus ein längerer Aufenthalt hatte ſtattfinden 
müſſen. 


u ökonomiſch ſind oder wenn fie auch bei trüber 

Witterung eine ſchöͤne, helle Zukunft anticipiren und von 
noch höheren Preiſen träumen. Wir aber müſſen un⸗ 
parteiiſch wie jener Stadtrichter, beiden klagenden Par⸗ 
teien Recht geben, ſowohl den hoch- als den niedrig bie⸗ 
tenden und — um den Frieden zu erhalten — zuletzt 
auch noch einer dritten Partie, nämlich der, die gar nichts 
bietet. : 


Zum Verſtändniß einer Angelegenheit, die 
Breslauer Juden betreffend. b 

Es iſt in letzter Zeit über den, durch die Anſtellung 
des Herrn Dr. Geiger, in der hieſigen Gemeinde her⸗ 
beigeführten Streit, in öffentlichen Blättern ſo viel 
geſprochen und gerügt worden, und es wird dieſem Er⸗ 
eigniß ein ſolcher Anſtrich von Wichtigkeit gegeben, daß 
man zu glauben verſucht wird, es handele ſich hier um 
eine Lebensfrage, von deren Entſcheidung das Wohl 
und Weh der Juden bedingt ſei. — Und gleichwohl 
gehört dieſes Ereigniß zu den geringfügigſten alltäglich⸗ 
ſten Begebenheiten, wie wir fie in den christlichen Con⸗ 
feſſionen bei einer beſtehenden ordnungsmäßigen Handha⸗ 
bung der beauffichtigenden Behörde, mit einem Feder⸗ 
fteiche, geräuſchlos entſchieden ſehen, während hier, bei 
den ſich ſelbſt überlaſſenen Parteien hartnäckig 
gekämpft wird. — Denn leider nimmt die Regie⸗ 
rung von den kirchlichen Angelegenheiten der Juden 
keine Kenntniß, und da kann es denn nicht fehlen, daß 
bei Anläſſen, wo fo verſchiedenartige Anſichten ſich durch 
kreuzen und geltend machen dürfen, ein verdrießlicher 
Konflikt ſtattfinden und ein verderbliches Zerwürfniß er⸗ 
zeugt werden müſſe, wie dies leider hier der Fall iſt. 
— Daß man hierbei die Orthodoxen anklagt und ihnen 
alle Schuld beimißt, iſt natürlich, weil es nicht denkbar 
iſt, daß man bei einer Erleuchtung, wie die neuern Rab⸗ 
biner ſie offenbaren, fehlen könne, und dennoch ſind 
ſie es einzig und allein, die bei ihrer vermeinten Un⸗ 
fehlbarkeit und durch ihre Haft im Beſeitigen, Mißgriffe 
begehen, die von dem geſteckten Ziele nur noch mehr 
entfernen und dem Volke entfremden. 

Es ſei mir daher, in Folge mehrfach an mich er⸗ 
ergangener Aufforderung, erlaubt, den Hergang des Er⸗ 
eigniſſes der Wahrheit gemäß anzugeben, und ich werde, 
mich hierbei um ‚fo unbefangener äußern, als ich weder 
der einen noch der andern Partei unbedingt angehöre, 
und hierdurch kein weiterer Streit angefacht werden 
dürfte. — Die Ernennung des Hrn. Dr. Geiger 
wurde in folgender Weiſe herbeigeführt. 

Vor einem Jahre bildete ſich aus der Mitte von 
ohng' fähr 900 Mitgliedern der hieſigen Juden⸗Gemeinde 
ein Verein von 120 Männern, und beantragte bei dem 
Vorſtande, die Anſtellung eines Rabbinats⸗Beiſiters, der, 


Wir haben ſo 


aber 


neben den Requiſiten ſeines Berufes in Ritual⸗Angele⸗ 
genheiten auch das Talent eines tüchtigen Redners be⸗ 
ſäße, indem die bisherigen, in alterthümlicher Form üb⸗ 
lichen Vorträge, ſie nicht anſprächen und ihnen, ſo wie 
ihren Familien, keine Erbauung gewährten. — Dieſer 
Antrag, gerechtfertigt durch den moderniſirten Geſchmack, 
ſo wie durch die Vorſchrift der Gemeinde⸗Statuten, 
wurde als billig, angemeſſen und zeitgemäß beifällig auf 
genommen und genehmigt, und würde bei ſeiner Ge⸗ 
meinnützigkeit auch bei der Geſammt⸗Gemeinde den un⸗ 
getheilteſten Anklang gefunden haben, wenn man bei ſei⸗ 
ner Ausführung auf die divergirenden Anſichten die er⸗ 
forderlichen Rückſichten genommen, lieber auf eine äu⸗ 
ßere Virtuoſität im Reden verzichtet, und mehr das 
allgemein Zuſagende im Augenmerk behalten hätte. — 
Dieſes geſchah jedoch nicht; der Vorſtand verfuhr nach 
dem ihm zuſtehenden Rechte; der anweſende H. Dr. G., 
der ſich unter den Bewerbern befand, hielt eine Probe⸗ 
rede, in der er dem ihm vorangegangnen Rufe als Red⸗ 
ner entſprach; ſonach wurde die Wahl eingeleitet, und 
nach Vorſchrift der über dieſen Gegenſtand ſprechenden 
$$. der Statuten vollzogen, und er erhielt, mit dem 
Vorbehalte, daß er ſich durch 2 Jahre jeder Ritual⸗ 
Entſcheidung enthalten wolle (wodurch man das bei den 
Orthodoxen ſich erhobne Ungewitter zu beſchwören hoffte ) 
die zu beſetzende Stelle. — Mittlerweile bildete ſich in 
der Gemeinde eine Oppoſition und Hr. Dr. Geiger der 
ſich früher in feiner theologiſchen Schrift zu freiſinnig 
ausſprach und durch feine Religions- Anſichten ſich bei 
den Orthodoxen verdächtigt, beging auch noch den Miß⸗ 
griff, in ſeiner Rede „ſich über das Weſen der Formen 
im Glauben auszulaſſen,“ und ſo unſchuldig dieſe Be⸗ 
trachtungen auch fein konnten, fo wurden fie denne! 
von den Gegnern als reformatoriſche Vorfätze betrachtet 
und als Haltpunkt ihrer Meinung aufgefaßt; von meh⸗ 
teren Seiten, und namentlich von einem im e der 


Frömmigkeit und S een e kee 
Briefe, die ihren ber die getroffne Wahl aus⸗ 
eſprochen; was Wunder alſo, daß der um fein theuer⸗ 
es Beſitzum beſorgte Orthodox ſich in feinem Gewiſſen 
unruhigt fühlte, daß ihm unheimlich wurde und er die 
bedrohende Gefahr zu beſeitigen ſuchte? So iſt die Sach⸗ 
lage des Herganges, deſſen Erledigung nunmehr der 
Allerhöchſten Entſcheidung anheimgeſtellt iſt; aber der 


Erfolg ſei welcher er wolle, immer werd der Genuß des 


s ein geſtörter ſein, weil er ihn auf Koſten der 
ſeines Nächſten errungen hat. Es entſtehet nun 
en? und befahren e e tand ſo fortbeſte 
heit? Ich antworte hierauf ohne Bedenken. 
Nach meinem Dafürhalten nämlich iſt der Kampf der bei⸗ 
den ſich widerſtrebenden Parteien, bis zu einem de 
wiſſen Grade, gerecht, und der Fehler liegt lediglich in 
dem unbehülflichen Benehmen der beiderſeitigen Rab⸗ 
binen. — Denn, anſtatt mit Beſonnenheit und ver⸗ 
ſöhnlichem Sinne ſich in die Mitte der Streitenden zu 
ſtellen, wirken ſie im Gegentheil nur dahin, die Stel⸗ 
lung derſelben nur noch ſchroffer zu machen und die 
Reibung zu vermehren. — Ertteme find in keinem 
Zuſtande heilſam. — In der Religion aber werden fie 
verderblich, weil ſie entweder Fanatismus oder Indif⸗ 
ferentismus erzeugen, und auf das Lebensverhältniß in 
contemplativer wie in reeller Hinſicht nachtheilig ein⸗ 
wirken. Die jüdifche Religion hat, was nicht in Ab⸗ 
rede zu ſtellen iſt, ſowohl innerhalb als außerhalb der 
Synagoge ihre Gebrechen, ihre Uebelſtände, deren 
Läſtigkeit allgemein gefühlt, und deren Beseitigung ſelbſt 
von dem orthodoxeſten Juden ſehnlichſt gewünſcht wird. 
Aber dieſe Beſeitigung, vor Allem die Sonderung des 
Weſentlichen von dem Unmefentlichen, darf nicht durch 
profane Hand und mit Willkühr, ſondern durch Intel⸗ 
ligenz bewirkt werden; ihr allein geziemt es, den Werth 
des Beizubehaltenden und den Unwerth des Entbehr⸗ 
lichen zu beſtimmen; fo ſollten denn orthodoxe und 
neuere Rabbiner Hand in Hand gehen; fo ſollten die 
Letztern, wenn ihnen das Wohl ihrer Glaubensgenoſſen 
am Herzen liegt, ihre Religions Bedenklichkeiten, nn: 
ſtatt fie dem großen Publikum vorzuführen und feiner 
eurtheilung zu überlaſſen, ſie im vertrauten Kreiſe 
ihrer Amtsgenoſſen beſprechen und erörtern; denn nur 
auf dieſem Wege iſt ein gedeihliches Ergebniß herbei⸗ 
zuführen. — Wo jedoch tadelnswerthe Läſſigkeit von 
der einen, und ungebührliche Haſtigkeit von der andern 
Seite, wo zu große Aengſtlichkeit einerſeits, und öftere 
Geringſchätzung des Wichtigſten andrerſeits obwaltet, da 
kann unmöglich etwas Heilſames gefördert werden, und 
da kann es nicht ausbleiben, daß bei einem fortwäh⸗ 
renden Feſthalten und Zerren das ſchöne Gewand bald 
zerriſſen, und ein Jeder nur einen Fetzen in der Hand 
behalten wird. 5 Pappenheim. 


Wiſſenſchaft und Aunſt. 

— Der Hamb. Corteſp. berichtet Folgendes aus Ber? 
lin, 24. Mai. „Während es an allen politiſchen Neuig⸗ 
keiten gebricht, bieten die localen Intereſſen einen reichen 
Stoff zur Unterhaltung dar. Ein weitberühmter 
Componiſt hat, Nachrichten aus Rom zufolge, den 
Papft um den Grafen: Titel gebeten, foll aber vom 
(Fortfegung in der Beilage.) 


Mit zwei Beilagen, 


Sieger 
tube 


(Kortfegung. 


heil. Vater die Antwort erhalten 
Künſtler zu degrabiren 
Grafen erheben, indem 


ihn als Fürſten in der Kunſt zu betrachten. 
. 25 ten Profeſſors Schönlein wird der 


berufung des b 
Univerfieie neuen Glanz zu geben, beitragen; der allge: 
meine Wunſch regt ſich nun, daß dieſes Inſtitut auch 


nach andern Seiten hin ſich ergänzen möge, ſo iſt z. B. 
ſeit dem Hintritt des würdigen Archäologen Hirt die Al⸗ 
Wiſſenſchaft fo gut wie gar nicht beſetzt. — 

er verdienter Prof. Tieck it auf ein Jahr zum Vice⸗ 
Direktor der Akademie der Künſte ernannt worden, zu 
Stelle ſeine Tüchtigkeit als Künſtler und ſeine 
vollkommen ausgebreiteten kunſtgeſchichtlichen Kenntniſſe 
vollkommen berechtigen; möchte er auch noch das Ver⸗ 


terthums⸗ 
welcher 


dienſt ſich erwerben, die kleineren Werke 
und mirtelalterlichen Plaſtik aus Elfenbein, 


hie und da zerſtreut ſtehen, namentlich in der ſogenann⸗ 
ten Kunſtkammer, mit dem des klaſſiſchen Alterthums im 
Raum zu vereinigen, wodurch 
dem vergleichenden Studium der Kunſtgeſchichte ein be⸗ 


Königl. Muſeum in einem 


deutender Vorſchub erwachſen müßte“ 
— Paganini iſt jetzt zu Marſeille; 
Klima ſtellt ihn her. f 


Theater⸗Nachricht. 
Mittwoch: „Die Nachtwandlerin.“ (La Som- 
numbula.) Oper in 3 Akten von Bellini. 
Donnerſtag: „Der Bäbu.“ Komiſche Oper 

in 3 Akten von H. Marſchner. Heinrich 
Foreſter, Hr. Stöger. 


Verlobungs⸗Anzeige. 
ver obung unſerer Tochter Henriette, 
Regierung eweſene Jungfer, mit dem Kgl. 
unſeren Verwoscretair Herrn Weiß, zeigen 
gebenſt an: ten und Freunden ganz er⸗ 
Breslau, nn Mai 1839, 
e Hönfd und Frau. 
Als Verlobte empfehlen fig; 
Henriette, verehelicht geweſene 
Jungfer, Hönſch. 
Weiß, Regierungs⸗Secretair. 


2 
2 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Friederike Cohn, 
Joſeph X. Cohn 


Todes⸗Anzeige. 
Nach ſchweren Leiden entſchlief Nachmittag 
um 1½ Uhr meine innigſtgeliebte Frau, Ca: 
roline geb. Neugebauer. Dies Freunden 
und Bekannten zur ſtillen Theilnahme an 
meinem unendlichen Schmerz. 
Glatz, den 26. Mai 1839. 
Der Garniſon⸗Stabsarzt Brauner 
und Angehörige. 


Todes⸗Anzeige. 

Am 2ſten d. M. Abends 11 Uhr endete 
unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, die verwittwete Frau Hey, geborne 
Gallwitz, nach mehrwöchentlichen Leiden ihre 
irdiſche Laufbahn. Theilnehmenden Verwand⸗ 
ten und Bekannten widmen dieſe Anzeige: 
die Hinterbliebenen. 


Winter: und Sommergarten. 
Mittwoch den 29. Mai: 
onzert 

uhr. Entreed Sgr. 
— Kroll. 


Anfang ® 


© 


nnn r 
Heute Mittwoch‘ - 28. Mai © 
zweite 


& 

; musikal. Soirde 
| Julius Kgersdorff, 
2 


N Balladen - 

und Liedersür 

(im Saale des Bo ae ne) 
780 — 7 Uhr. 8 

inlasskarten à 15 8 

in der Musikalienbandlang des 
Hrn. Cranz (Ohlauersträsse) 
zu haben. 


S ne En Ed 


Die 
Kunſt⸗Ausſtellung 
in den Sälen des Tempelgarten 8, 
am Ohlauer Thor, iſt täglich von 
Morgens 0 bie Abends 6 Uhr geöffnet. 


Ein junger, militairfreier Sekonom wünſcht 
als Wirthſch E ein baldiges Un⸗ 
terkommen zu finden; hierauf Reflektirende 
belieben ſich wegen des nähern Nachweiſes an 
unterzeichneten, Ohlauer⸗ Straße Nr. 83, zu 
wenden. Walter, Privat⸗Secretair. 


| 


) 

haben, daß derſelbe den 
befürchten müffe, wolle er ihn zum 
er ſeit langer Zeit gewohnt ſei, 


1 


— Mil 


Erſte Beilage zu NE 122 der Breslauer Zeitung 


er⸗ 


— Die H 


der modernen 
Holz ꝛc., die 


das ſüdliche 


nne 
Die Kunstausstellung 
ist im Börsenhause am 
Blücherplatz im zweiten 
Stocke täglich von 9 Uhr 
früh bis 6 Uhr Abends 
geöffnet. 
Eintrittspreis 5 Sgr. 
Das Verzeichniss kostet 2½ Sgr. 


Die beiden grossen Gemälde, die 
ee von Lessing u 
Jeremias von Bendeman müs- 
sen schon am nächsten Sonn- 
abende, Behufs der Absendung 


nach Lübeck, verpackt werden. = 
3996090900000000008 


Antiquar Sington, Kupferſchmie⸗ 
deſtraße Nr. A, verkauft: Landrecht mit gr. 
Buchſt., f. 0 Rtlr. Daſſ. 1835, f. 3¼ Ktl. 
Gerichtsordn., f. 2½ Rtk. Ergänz. u. Er: 
läuter. d. Pr. Rechtsbücher v. Gräff, Koch ꝛc. 

vo 2 „ 7 2 t ©; 
f. 7 Rtlr. R. Rönne, Syſt. d. Pr. Rechtsb. 
1836, L. 5 Rtlr., f. 4 Rtlr. Daſſelb. 1830, 
f. 1% Rtlr. Kampt Jahrbücher d. Pr. Ge: 
ſetzgeb., 100 Hefte, 1818 — 38, L. 100 Rtlr., 
f. 25 Rtlr. Daſſ., Auszug v. Gräff, LI Thle. 
1838, L. 18 Rtlr., f. 15 Rtlr. Deſſ. Wed): 
ſelrecht, L. 3 Rtlr., f 1% Rtlr. Koch, ſchleſ. 
Archiv, 6. Abtheil., 1839, L. 5 Rtlr. f. 3 
Rtlr. Entſcheid. d. O.⸗Tribun. v. Simon u. 
Strammpff., 1837, L. 2½ Rtl., f. 12 Rtl. 
Hitzig, Zeitſchrift f. d. Kriminalrechtspflege in 
d. Pr. Staaten, 1833, 50 Abthl., L. 50 Rtlr., 
f. 18 Rtlr. Geſetzſamml. 1810 — 34, f. 10 
Rtlr. Rabes Ediktenſammlung 1425—1812, 
16 Rtlr., L. 48 Nele, f. 11% Rtlr. Eiſen⸗ 
berg und Stenzel, Kenntniß der Pr. Juſtiz⸗ 
verf., 18 Thle, L. 18 Rtl., f. 7 Rtl. Ladenberg, 
Verfahren in Krimin. und Civilſachen, 1838, 
L. 27% Mtl., f. 1¼ Rtlr.; 1825, f. 24 Rtlr. 
Droſte Hülshoff, Kirchenrecht, 3 Rtlr. 1832, 
L. 4% Rtlr. f. 2% Rtlr. Daſſ. v. Walter. 
1893, L. 3 Rtlr., f. 2 Rtlr. 1831, f. 1% 
Rtlr. S. Suarez, ſchlef. Provinzialrecht, 3 
Thle., L. 4% Rtlr. f. 2¼ Rtlr. Frieden⸗ 
berg, ſchleſ. Rechte, 2 Thle., L. 4 Rtlr., f. 
1% Rthlr. Hafemann, Kriminalprozeß, L. 
2% f. 1½ Rtlr. i 
ed‘ 
Makeldey, römiſch. Recht, 1831, L. 3% Rtlr., 
. gte 1880, f. 1% e 0 


Landrecht, 8 Thle., L. 25 Rtlr., f. 
bunden Sämmtl. reinlich gehalten und ge: 


44 

In der Buchhandlung von S. Schletter 
ragen Nr. ſind 3 zu 
a : 

Alber's Atlas der pathologiſchen Anatomie. 
12 Hefte. Fol. dp. 18 Ntlr. f. 12 Air. 
Gurlt, Handbuch der vergleichenden Anato⸗ 
mie der Haus⸗Säugethiere. 2 Bände. 8. 
Hlbfrzbd. dp. 3½ Nil. f. 2 Nil. Gurlt's 
Abbildungen zur Anatomie der Haus⸗Säu⸗ 
gethiere. 15 Lief. Fol. 1832. Hlöfrzb. Ldp. 
22%, f. 8½ Rtl. Sternberg, Verſuch ei⸗ 
ner geognoſtiſch⸗botaniſchen Darſtellung der 

lora der Vorwelt. 8 Hefte. Fol. 1820 — 
5 ja: s0 m. 10 a g 
abe eizeichniß Nr. 58, vorzügliche Werke 

e at 

Forde Und Zagkpifenfehaft enthaltend, Wirk 

gratis ausgegeben, ſchaft 9 8 107 

— — 
Mit einer Auswahl der 8 e⸗ 

ſten Kaffee⸗Maſchinen und enen err 

pfiehlt ſich ergebenſt: Heinr. Zopff in Bres⸗ 

lau, Reuſche Straße, Pfauecke Nr. 55, 


Redaktion: E. v. 


Die Taglioni hat in Wien an zehn Abenden 
getanzt; für jeden Abend erhielt ſie 1200 Fl. 
ihre Benefizvorſtellung war mit 4000 Fl. C. M. garan⸗ 
tirt, überftieg aber die Summe von 10,000 Fl. C. M. 
Sie wurde mit Ausnahme des erſten Abends faſt jedes 
Mal dreißig bis ſechsunddreißig Mal hervor gerufen, in 
ihrer Benefiz-Vorſtellung vierundvierzig Mal. 


C. M., 


Logogryph. 


Ich hab' als Handwerksmann 
Für Viele viel gethan; 

Und ohne Kopf und Kragen 
Wird Mißgunſt ſtets mich plagen. 


F. R. 


Homonyme. 


Ich nenne Dir ein wohlbekanntes Kraut; 
Vielleicht wär' ohne mich nicht Rom 5 . 


Auflöſung des Sylbenräthſels in der vorgeſtr. Ztg. : 


Aganippe- 


Vaerſt u. H. Barth, Orutk v. Grag, Barth u. Gomp. 


Bekanntmachung 
1) Eine Herrschaft, wozu eine Mediatstadt, 5 Vorwerke und ein 
geräumiges Schloss mit einem Frucht- und Treibhause gehören, 
deren Aecker grösstentheils aus gutem Weizenboden bestehen und 


Forst und eine gute veredelte 
Taxe verkauft werden. 


tragen. 

2) Eine Gutspacht von 3 — 
Pächter gesucht. 

3): 


welche vorzüglichen Wiesewachs ee 
Schaafheerde, 


einen bedeutend ein 
so wie jährlich an- 


sehnliche Geld- und Naturalzinsen etc. etc. hat, soll wegen heran- 
nahenden Alters des Besitzers 40, 000 Rthlr. unter der gerichtlichen 


Ausserdem sind uns noch mehrere audere, sich gut rentirende Güter 
und Herrschaften zu zeitgemüssen Preisen zum Verkauf über 


4000 Rithlr. wird für einen contanten 


20,000 Kthir. à 41, pCt. sind auf Dominlalgüter gegen Pupillar- 


Sicherheit zu vergeben, eben so auch sind einige Capitalien auf #i- 
ehere Wechsel bei uns zu erheben. 


4) 
5 ee Bet 


Ein im besten Gange befindliches lehhaftes Geschäft, der Mode nicht 
unterworfen, soll wegen Kränklichkeit des Besitzers verkauft werden. 
durch das zum Geschäft gehörige courante In- 


Privilegirte Apotheken von 20, 40 und 60,000 Rthir. sind ünter an- 


nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 


6) 


Einige hiesige städtische Grundstücke und schöne Sommerbesit- 


zungen sind unter annehmbaren Modalitäten zu verkaufen, 


7% 


Apotheker-Gehülfen, Oekonomie- Beamte, Handlungs- 


Commis, Wirthschafts-Schreiber, Gouvernanten u. dergl., 
so wie Lehrlinge zur Pharmacie, Oekonomie, Handlung eic. 
werden stets besorgt und versorgt vom 


Anfrage- und Adress-Büreau 


im alten Rathhause, 1. Etage. 


Ediktal⸗Vorladung. 

Auf den Antrag der Königl. Intendantur 
des Gten Armee⸗Corps bieſeloſt iſt das Aufge⸗ 
bot aller derjenigen unbekannten Gläubiger 
verfügt worden, welche aus dem Jahre 1838 
an die Kaſſe des Königlichen Proviant⸗Amts 
zu Breslau aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche zu haben vermeinen. Der 
Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 
‚am 1. Juli d. J. Vormittags um 11 uhr 
im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe vor dem 
Königlichen Ober⸗Landesgerichts-Referendarius 
Herrn Koch an. 

Ver ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird aller ſeiner Anſprüche an die Kaſſe des 
gedachten Proviant⸗Amts verluſtig erklärt und 
mit ſeinen Forderungen nur an die Perſon 
desjenigen, mit denen er contrahirt hat, ver⸗ 
wieſen werden. 

Breslau, den 20. März 1839. 


Königliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Hundrich. 


Se K. KKK ˙ 8 — 


„ Orangerie⸗Verkauf. 

Die bei dem 2½ Meile von Breslau, 1¼ 
Meile von Oels belegenen Herzoglichen Amt 
Peucke befindliche Orangerie, in 100 Stäm⸗ 
men von verſchiedenen größtentheils hochſtäm⸗ 


migen Sorten beſtehend, ſoll im Wege des 


Meiſtgebots verkauft werden, und iſt dazu 
auf den 5, Juni c. Vormittag um 


? 9 uhr 3 
im Schloßgarten daſelbſt Termin angeſetzt 
worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Der Verkauf geſchieht an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung. Die. zu verkaufenden Oran⸗ 
eriebäume können übrigens zu jeder Zeit in 
lugenſchein genommen werden, und hat man 
ſich dieſerhalb bei dem Ziergärtner Berge zu 
Peucke zu melden. 

Oels, den 8. Mai 1839. 

Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsiſche Kammer, 


Aufgebot, 

Auf dem Hypotheken- Folio der hierſe 
sub Nro. 96 belegenen, aber te En 
Jurisdiction gehörigen, ehedem dem Lazar. 
Schleſinger, jetzt dem Apotheker Robert Ja⸗ 
netzky gehörigen Hausbeſitzung, haften Rubr, 
III Nr. 4 aus dem gerichtlichen Erbver⸗ 
gleiche vom 25. Auguſt 1822 und ex De- 
crcto vom 4. April 1823 für die Henriette 
Schleſingerſchen Kinder, Ignatz, Salomon und 
David, Handel, Fanni und Piene, 600 Kthl. 
Maternum. Da das hierüber lautende Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Inſtrument verloren gegan⸗ 

en, ſo werden der etwaige gegenwärtige In⸗ 
Faber deſſelben, deſſen Erben, Geffionarien, 
oder die ſonſt in ſeine Rechte getreten, auf 
den Antrag der genannten Sgeſingerſchen 
Kinder hierdurch vorgeladen, ihre diesfälligen 
Anſprüche in dem hierzu auf den 8. Juli 
d. J. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle hierſelbſt anberaumten Termine un⸗ 
ter Uebergabe des Inſtrumentes geltend zu 
machen, widrigens und wenn Niemand erſchei⸗ 
nen ſollte, gedachte Urkunde für amortiſirt 
erachtet und das Weitere wegen Zahlung und 
Löſchung des Intabulats verfügt werden wird. 


Hultſchin, den 20. März 1839. 
Gerichts-Amt der Herrſchaft Hultſchin. 


um dem Irrthum zu begegnen, als betriebe 
ich das Malergeſchäft nach dem Tode meines 
Mannes nicht mehr, ſo beehre ich mich einem 
hohen Adel und geehrten. Publikum ergebenft 
anzuzeigen, daß ich daſſelbe nach wie vor durch 
Hülfe geſchickter Leute fortführe, empfehle 
mich daher mit moderner Zimmermalerei und 
gutem Oelanſtreichen zu den möglichſt billigen 
* —— en der Bitte um recht 
viele gütige Aufträge da Br 
reellſten Bedienung. s Verſprechen 

Breslau, Oderſtraße Nr. 27. 


Die Wittwe des Maler 
Pavel. 


- 


Joſef Max und 


* 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung Joſef M 


Subſkriptions⸗Einladung. 


Die Buchhandlung f 
Komp. in Breslau 


nimmt auf nachſtehende Werke Subskription 


an: 
Bibliothek der nenueſten deutſchen 
Klaſſiker. Eine Auswahl des Schön⸗ 
ſten und Gediegenſten aus ihren ſämmt⸗ 
lichen Werken. Für Schule und Haus. 
Mit Bildniſſen, Lebensbeſchreibungen und 
einer Literaturgeſchichte der neueſten Zeit. 
Leipzig. a Bändchen 2½ Sgr. 


Byron's ſämmtliche Werke, in 10 


Bon. 8. Stuttgart. pro Bd. 7½ Sgr. 
De Cervantes, Miguel, ſämmtliche 
Romane und Novellen, Aus dem 
Spaniſchen von A. Keller und F. 
Notter, in 12 Bänden. 8. Stuttgart. 
pro Band 7% Sgr. 
Cooper's, Fenimore, ausgewählte 
Romane, in 10 Bon, Gr. 8. Frank⸗ 
furt a. M. 10 Rtlr. 
Der einzelne Band 1 Rtlr. 10 Sgr. 
Hugo's, Victor, ſämmtliche Werke, 
in 12 Bon. 8. Stuttgart. pro Band 
7½ Sgr. 

Klopſtock's ſämmtliche Werke, in 9 
Bon. 8. Leipzig. 2 Rtlr. 25 Sgr. 
James, G. P. N., Nomane, Ufer. 
gegeben von F. Notter u. G. Pfizer. 

8. Stuttgart. pr, Bdchn. 3 Sgr. 
v. Lamartine, A., ſämmtl. Werke, 
überſetzt von G. Herwey, in 12 Bdn. 

8. Stuttgart. pr. Bd. 7% Sgr. 
Leſſing's, Gotth. Ephraim, ſämmt⸗ 
liche Schriften, in 12 Bon. Gr. 8. 


Berlin. 1 u 3 
Leſſing's Werke, in 12 Bdn. 8. Stutt⸗ 
je g pr. Bd. 7½ Sgr. 


Shakespeares dramatiſche Werke, 
überſetzt von A. W. v. Schlegel u. 
L. Tieck. Neue Ausgabe in 12 Bdn. 
8. Berlin. pr. Bd. 10 Sgr. 

Dieſelben überſetzt von E. Ortlepp, in 

12 Bon, 8. Stuttg. pr. Bd. Werde 

Seume's, J. G., ſämmtl. er e, 
in 8 Bon. 8. Leipzig. 3 Rtlr. 

Spindler's, C., Werke. 8. Stuttg. 

Bochn. 15 Sgr. 

Thümmel's ſämmtliche 1 8 

ipzi gr. 

geſammelte No⸗ 
vellen. 8. RR ‚18 bis 88 Bd 


W lbs 
Werke, geſammelte, Capt. Marz 
ryat'e, Get. Chamier's, Dr. Harz 
riſſon's (Sam. Worrens’) Wil 
ſon's, James, Marier's, Bozes 
u. A. 8. Braunſchweig. pr, Band- 


10 Sgr. 
Zſchokke, Heinr., 


ausgewählte No⸗ 
vellen und Dichtungen, in 16 Bdn. 
8. Aarau. 5 


Rtlr. 10 Sgr. 


Die bereits erſchienenen Bände 
pieſer Werke können bei uns ſogleich 
in Empfang genommen werden. 
Wichtiges Werk für Gutsbeſitzer 

und . 8 - 
ien bei G. Weſtermann in 
Pie — 255 iſt in der Buchhandlung 
Joſef Par und Komp. in Breslau zu 
haben: ; 
Kreyßig, W. A., 
die 
Hinderniſſe und Schädlichkeiten, 


Mißgriffe und Fehler 
in den Gegenſtänden und im Be⸗ 
triebe der Landwirthſchaft. 

In alphabetiſcher Ordnun zuſammengeſtellt. 
26 Bogen. Lexikon⸗8. Velinpapier in Um: 

ſchlag geheftet. Zwei Thaler. 

Dieſes Werk des berühmten Oſtpreußiſchen 
Landwirthes, deſſen Verdienſte um die Land⸗ 


ekanntmachung. 


eee eee 


ax und Kom p. in Breslau. 


wirthſchaft allgemein anerkannt find, iſt Rand: 
Eigenthümern, Gutsbeſitzern und praktiſchen 


Landwirthen mit vollem Rechte zu empfehlen. 


Allgemein beliebte Schrift. 


In der Buchhandlung Joſef Max und 


Komp. in Breslau iſt zu haben: 
J. 3 Alberti's neueſtes 


Complimentir-Buch. 


Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in 
allen Verhältniſſen des Lebens höflich und 
ich anſtändig zu 


angemeſſen zu reden und fi 


betragen; enthaltend Glückwünſche und An⸗ 
reden zum Neujahr, an Geburtstagen und 
Namensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und 
Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beföorderun⸗ 
gen, Verlobungen, Hochzeiten, Heirathsan⸗ 
träge; Einladungen aller Art; Anreden in 
Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reiſen, in 
Geſchäfts⸗Verhältniſſen und bei Glücksfällen; 
Beileidsbezeigungen ꝛc. und viele andere Com⸗ 
plimente mit den darauf paſſenden Antwor⸗ 
ten. Nebſt einem Anhange, enthaltend: die 
Regeln des Anſtandes und der feinen Lebensart. 


Elegante Etui-Ausgabe, 
mit Goldſchnitt. 12, geh. Preis: 15 Sgr. 


So eben iſt erſchienen und in der Buch⸗ 
8 —— Joſef Max und Komp. in 


reslau eingegangen: 


Zucht. Für Guts 
ſten und Wollhändler, 


von 
Joh. Phil. Wagner. 
Mit einer Abbildung. Gr. 8. Geh. Preis 
15 Sgr. 


Bei B. F. Voigt in Weimar find fo 
eben erſchienen und in der Buchhandlung Jo⸗ 
Jab Das und Komp. in Breslau zu 


ennzei⸗ 


haben: 


Abſtammung, äußern K. 
chen ꝛc. aller in der Thierheil⸗ 
kunſt gebräuchlichen Arzneimit⸗ 
tel. Für angehende Thierärzte, ſo wie 
zum Selbſtſtudium für Kavalerie⸗Offi⸗ 
ziere, Stallmeiſter und Oekonomen. Von 
einem K. Preuß. Kreis⸗Thierarzt. 
Gr. 4. Preis 1 Rthlr. 7½ Sgr. 
Haumann, G. H., die Schafzucht 
in ihrem ganzen Umfange. Ein 
Hand⸗ und Hülfsbuch für Beſitzer grö⸗ 
ßerer und kleinerer Schäfereien, ſo wie 
für den Landmann, der ſeine Schafzucht 
auf eine höhere Stufe der Vollkommen⸗ 
heit bringen und ſie mit Nutzen und Vor⸗ 
theil betreiben will. Gr. 8. Preis 2 Rtl. 


Maulwurfsfänger, der untrügliche, 
oder die Kunſt, Me 
eine völlig n und ſichere 
Weiſe in Gärten und auf Wie⸗ 
ſen zu fangen. Nebſt einem Anhange 
verſchiedener anderer Mittel zur Vertil⸗ 
gung der Maulwürfe, mit einer Stein⸗ 
drucktafel. 8. Geh. Preis 7½ Sge. 

Stewart, John, (Veterinärarzt und Pro⸗ 
feſſor der Thierarzneikunde an der Uni⸗ 
verſität Glasgow.) Grnudfſätze der 
eugliſchen Stallwirthſchaft, na⸗ 
mentlich der Stallung, Wartung, Fütte⸗ 
rung und Benutzung der Pferde, mit 10 
Lithographien. 8. 2 Kthlr. 

uktion. 
Am 30ten d. M. Vormittags 9 uhr und 


5 x . ndel und 
Der Lederhändler Iſder Freenet ba: Nachmittags 2 uhr ſollen im Auktions⸗Gelaſſe 


deſſen Braut Dorothea Fuchs hieſelbſt 
ben laut gerichtlicher Verhandlungen vom 
Oktober v. und 14. Mai d. J. die zwiſchen 
Eheleuten bürgerlichen Standes hierorts be⸗ 
ſtehende Ae Gütergemeinſchaft unter 
sgeſchloſſen. 

ſic eie 1 17. Mai 1839, 
Kaoͤönigl. Fürſtenthums⸗Gericht. 


ine neue Zuſendung Brückenwaagen 
(4 2 20 Etr. tragend), die wir aus der be⸗ 
ſten Fabrik erhielten und zu Fabritpreiſen 
verkaufen können, verfehlen wir nicht, einem 
geehrten Publikum zum Verkauf anzubieten. 


D. A. Oelsner u. Komp., 


Karlsplatz Nr. 2. 


Geldverkehr. 


Capitalien verschiedener Höhe sollen 
gegen sichere Hypothek auf Landgüter 
und hiesige städtiselle Grundstücke zn 
4 u. 4½ Pt. Zinsen ausgeliehen wer- 
den. Auch auf sichere Wechsel sind 
mehre Tausend Thaler zu vergeben 
durch das Agentur- Comptoir von 
S. Militseh, Ohlauerstr. Nr. 78 (in 
den 2 Kegeln). 


0 


Schuh 


22. Biſchofs⸗Straße, Hotel de Sileſie (Hinter: 


Haus), mehrere Original-Oelgemälde, Ku⸗ 
pferſtiche, Lithographien und Lithogromieen 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 28. Mai 1839. 
Mannig, Auktions⸗Commiſſarius. 


8 Auktion. : 
Am Zlten d. Monats Mittags 12 uhr 
ſollen am Ende der Graupengaſſe (ohnweit 
des Königl. Palais) verſteigert werden: 
2 Wagenpferde, 1 
2 Chaiſewagen, 
1 Bretterwagen und mehre Geſchirre. 
Breslau, den 28. Mai 1839. 
Mannig, Auktions⸗Commiſſarius. 


Auktion von Modewaaren. 
Wegen unvorhergeſehener Hinderniſſe wird 
die zur Stadt Rom, Albrechtsſtraße, ſtattge⸗ 
fundene Auktion a 
Donnerſtag den 30ſten u. Freitag den 31ſten 
Mai Vor⸗ und Nachmittags, 
Schweidnitzer Straße Nr. 5, im gold⸗ 
nen Löwen, im Gewölbe, neben der Tabak⸗ 
Handlung des Hrn. Hertzog, fortgeſetzt. 
Adee werden billig gewaſchen 
rücke Nr. 11. Schmidt. 


Wollhandel von 1838, 


1 : b ſt. 
den bezüglichen Ereigniſſen bis Ende März 
1839, wie auch einigen wiſſenſchaftlichen und 
ſtatiſtiſchen 477 in Betreff der Schaaf⸗ 

eſitzer u. Landwirthe 
überhaupt, ſo wie für Wollmanufakturi⸗ 


Maulwürfe auf 


gende Licitations-Berkau 


Zr ren Bureau - Ti, e 

a en Herren Bureau⸗Beamten und Geſchäftsmännern der Provinz S t 
lich den Herren Magiſtratualen, Steuer⸗,„ Bergamts a und Pot Senden ute Seit 
lichen und Lehrern 2c,, ſowie allen Freunden einer nähern Kenntniß von Schleſien, empfeh⸗ 
len wir hiermit von Neuem nachſtehendes, vielſeitig intereſſante Werke: 


Alphabetiſch⸗ Statiſtiſch⸗Topographiſche 


„ Ueberſicht 
aller Dörfer, Flecken, Städte und andern Orte 

der Königl. Preuß. Provinz Schleſten, mit Einſchluß des ganzen jetzt zur Provinz 
gehörenden Markgrafthums Ober-Laufig und der Grafſchaft Glatz; nebſt beigefügter 
Nachweiſung von der Eintheilung des Landes nach den verſchiedenen Zweigen der 
Civil⸗Verwaltung, mit drei beſondern Tabellen; verfaßt von J. G. Knie, Ober⸗ 
lehrer der ſchleſ. Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt zu Breslau, durchgeſehen von J. M. 
L. Melcher, Commiſſionsrath, Raths⸗Sekretair, Prem.⸗Cieut. v. d. Armee und 

W Ritter des rothen Adler-Ordens. 5 

e nähere Anzeige von dem Inhalte des Werkes wird deſſen iti i 

am beften darthun konnen. Das Werk enthält: 1) Die Bene 1 

ger alphabetiſcher Folge. 2) Die Bezeichnung des Orts, ob Stadt, Dorf, Kolonie ꝛc 
3) Die ee eines Ortes, wenn dergleichen vorhanden ſind. 4) Den Regierungs und 
5) den Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Bezirk. 6) Das Landichafts-Spftem. 7) Den Landſchaftlichen 
8). den Landräthlichen Kreis, worinnen er liegt und worinnen er vor 1815 gelegen 5 
wenn dieſer ein anderer war. 9) Die Lage der Hauptorte von der Kreisſtadt aus nach der 
Himmelsgegend. 10) Eben fo die Entfernung nach Meilen. 11) Den nachſten Poſtort in 
den meiſten Fällen, wo er zweifelhaft ſein könnte. 12) Den kirchlichen Verband. 13) Ob 
am Ort ſelbſt eine katholiſche oder evangeliſche Mutter- oder Tochter ⸗Kirche, und wer Pa- 
tron ee ſei. 14) Eben ſo ſind die Schulen angegeben. 15) Bei den Kirchen ſind die 
Freren und Superintendenturen, und wo es zweifelhaft ſein konnte, auch bei den 
Schulen die Beste Inſpektionen und Superintendenturen angegeben, 16) Namentliche 
Angabe der deer. 17) Jurisdictions-Verhältniß mit Benennung des ſtehenden Gerichts⸗ 
Amtes, 10 Zahl der 8. das Patrimonial⸗Gericht verwaltenden Juſtitiars und feines Wohn: 
ortes. A eo hmhäufer. 19) Zahl der Einwohner mit Angabe ihrer Confeſſio⸗ 
nen. — — ar Wohnhäuſer, Schlöffer, Vorwerke, Lehngüter, Erbſcholtiſeien u. 
ſ. w. 21) 998 erblicher Beziehung: Ziegeleien, Kalkbrennereien, Mühlen aller Art, auch 
e 9 1 W. ien ausgezeichneter Handwerksbetrieb, als Weberei, mit Angabe 
der Stühle RR Ferner; Angabe aller Hüttenwerke und Gruben mit Fabrikations- und 
Förderungs⸗ x 5 Eben fo Steinbrüche, Zorfgräbereien u. ſ. w. 22) Auch Bade 
und 8 N Burgruinen und andere geſchichtliche Natur⸗ Merkwürdigkeiten ſind 
nicht 22895 ieh r 15 23) Endlich iſt dieſem Allen noch eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der vor: 
maligen un 1 an intheilung der Provinz nach Kammer⸗Departements, Regierungs⸗Be⸗ 
zirken, Fürſtenthümern und Kreiſen, nach Landſchafts⸗Syſtemen, Ar teriaten, Buper: 
intendenturen und Schul⸗Inſpectionen, mit Angabe des Flächen-In der Gebäude⸗Jah⸗ 
len, der Bevölkerung und des Viehſtandes für die jetzigen Kreiſe, nach der neueſten Auf⸗ 
nahme beigefügt worden; einiger andern Notizen, wie Angabe der Behörden, die ſich in 
einer Stadt oder an einem Orke befinden ꝛc. ꝛc., nicht zu gedenken. — Hieraus wird Jeder⸗ 
mann entnehmen konnen, wie allſeitig dem geſchäftsführenden Publikum bei Abfaſſung die⸗ 
ſes Werkes entgegengekommen iſt. Wir bemerken daher ſchlüßlich nur noch, daß durch An⸗ 
wendung leicht verſtändlicher Abkürzungen über 11,000 Artikel bei gewiß deutlichem Druck 
auf dem Raume von 68 Bogen Octav geliefert find, und daß der Preis für dieſe Leiſtung 
nur 2 Rthlr. 15 Sgr. für das bereits geheftete Exemplar betragt. f 
Die Verlags buchhandlung 


> 


von Graß, Barth und Comp, in Breslau. 
Hammer, Katholiſch⸗ Hammer, Pechofen und 
Schue⸗Rewlere Kandtäten, Buchen, —.— 
Leibhoͤlzer von vorzüglicher Beſchäßen Birken⸗ 
kommen. e * 
Die Forſtbeamten ſind angewieſen, am Tage 
vor dem Termine denen ſich meldenden Käu⸗ 
fern die zur Verſteigerung beſtimmten Hölzer 
vorzuweiſen, die Bedingungen des Verkaufes 
ſelbſt aber ſind im hieſigen Amtslocale täglich 
einzuſehen, und ſollen im Termine beſonders 
bekannt gemacht werden. 
Katholiſch⸗Hammer, d. 22. Mai 1839. 
Der Königl. Oberforſter Schotte. 
Beachtens werthes. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich den Herren 
Bauherren und Baumeiſtern mit ſeiner eigen⸗ 
thümlichen Zink⸗Bedachungs⸗Methode, für de⸗ 
ren Dauer derſelbe 5 bis 10 Jahre Garantie 
übernimmt. 
He De a2 Min 2 
. euſcheſtr. Nr. y 
__Klemptner und Lampen = Fabrikant. 


e ſ u ch. 

Ein Wirthſchafts⸗Dlrecter welcher der pol 
niſchen Sprache mächtig ift, die erſorderl 6 
Kenntniſſe befist und eine Caution von a0 
Kehle. zu leiſten vermag, wird auf eine be⸗ 
deutende Herrſchaft geſucht. 


Nähere Auskunft hierüber ertheilt da 

* s Com⸗ 
miſſions⸗Comtoir für An⸗ und Verkauf von 
Landgütern und Häuſern des 


Sof. Gottwald zu Breslau, 
Taſchenſtraße Nr. 27. 


Cyder, 


a uanı 


Die zweite Auflage der von dem ſchleſi⸗ 
ſchen Publikum mit ſo vielem Beifall aufge⸗ 
nommenen Schrift: 


Neueſter Zuſtand 
Schleſiens. 


Ein geographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch in 

gedrängter Kürze und aus Originalquellen 

bearbeitet für Schleſiens Jugend u. Freunde 
der Länderkunde, von 


J. G. Knie, 


Oberlehrer der ſchleſiſchen Blindencunterrichts⸗ 
Anſtalt, Inhaber der Großh. Weimarſchen 
Verdienſt⸗Medaille und wirklichem Mitgliede 
der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche 


1 Cultur, y N 
iſt in der unterzeichneten Verlagsbuchhandlung 
erſchienen. — Dieſes Buch hat fi) durch die 
Reichhaltigkeit ſeines Inhalts und durch die 
Zuverläffigteit der Angaben als das beſte ſei⸗ 
ner Art bewährt, da es wirklich blos aus den 
größeren Original- und Quellwerken des Ver⸗ 
faſſers hervorgegangen, und nicht aus andern 
Büchern abgeſchrieben iſt. Belehrend für je⸗ 
den Erwachſenen, hat es ſich beſonders brauch⸗ 
bar als Lefe- wie als Lehrbuch in der Vater⸗ 
landskunde für die Schuljugend bewieſen, und 
verdient daher allen Schulanſtalten und allen 
Lehrern, welche daſſelbe bis jetzt noch nicht 
beachtet haben, beſtens und neuerdings em. 
pfohlen zu werden. Der für den umfang von 
9 Bogen kompreſſen, dabei deutlichen Druckes 
in Octav⸗ Format verhältniß mäßig überaus 
wohlfeile Preis Ka 5 Sgr. für das bereits 
gut 1 Exemplar, welcher bei Partien 
und direkten Aufträgen für Schulzwecke noch 
ermäßiget wird, iſt auch für die vorliegende 
neue Mata baz, der geblieben. N 

raß, Barth und Komp. 
uin Breslau. 


— Yꝓ——— 
Dbitwein 
a Flaſche 5 Sgr. 
Von dem bereits anerkannt guten, und ſo 
ſehr beliebt gewordenen Wein, welcher auch 
beſonders für Unterleibskranke ſehr zu em⸗ 
pfehlen iſt, offerire in ganz vorzüglich ſchöner 
Qualität im Ganzen zum Wiederverkauf fo 
wie im Einzelnen; : 


C. R. Kullmitz, 
Ohlauerſtr. Nr. 70 im ſchwarzen Adler. 


Ganz vorzüglich ſchönen 
friſchen rose 


Aſtrachaner fließenden 
Caviar 5 

erhielt geſtern r Sendung und of 

8 


Braune Eiſen⸗Oxydfarbe, 


welche das Holz konſervirt, offeriren billig: 
W. Heinrich u. Comp. = Breslau, 
am Ringe 


Bekanntmachung. 

ur Aufräumung der Br ennheibeftände des 
Einſchlages vom laufenden Jahre, ſtehen fol: 
1 -Termine an: 

1) für die Schugz⸗Keviele Kuhbrde Deutſch⸗ 
Hammer, Waldecke und Katholiſch⸗Ham⸗ 
mer, der öte Juli früh 10 uhr in der 
Brauerei zu Polniſch⸗Hammerz 

2) für die Schug» Reviere Burdey, Scha⸗ 
woine, Ujeſchütz und Kotzercke, der Ste 
ee früh 10 uhr in dem Gafthofe 

„zu Grochowe; > 

3) für die Schug Reviere Lahſe, Pechofen, 
Brieſche und Kleingraben, der Ilfte Oc⸗ 

tober früh 10 Uhr in der Förfterei zu 
Klein⸗Lahſe. 

Das holzbedürftige und kaufluſtige Publi⸗ 

kum wird mit dem Bemerken hiervon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, wie in den Schugz⸗Revieren Deutſch⸗ 


+ * 


25 8 
een den daneehe eln Lage neee“ Feinſtes Bleiweiß⸗Oryd] Beſchlagwaaren 


IN e 3 U ! A mi i das Pfd. 4 Sgr.; klares + 
2 ift, den erften Unterricht bei Kindern zu über⸗ gut Det abgerieben, „ tl. von M und 1 
g Tischzeuge, & nehmen und die Hausfrau im Häuslichen un⸗ Lein, 5b 1 „dtr. 13% michl. Thüren d enſtern . 
in den allerneuesten Desseins zu terftügen könnte, wünſcht ein baldiges unter⸗ Firnitz e 2 Pfd. 1 de H 7 itet, 
© den allerbilligsten Preisen, 2 kommen. Nähere Auskunft erhält man Ring 5% Pfd. machen 1 ee Pier u ſter Form un gut earbeitet, 
8 zu: e Nr. 30, im alten Rathhauſe beim Büchſen⸗ in 1 8 ee Kremüldez 3 Tyroler Viehglok⸗ 
rein leinen, 5 wacher Rich S 8 Need. PP: 6 Sgr.z gelbe Erde, d. Err. BR e e e 
empfiehlt eegra N a 72 Sgr., bei Faß 20 Sor. he f 2 i 
5 die Lein wand- und friſches und beſtens . empfing und Engl. Steinkohlen 5 Theer, Jap en und Aderlaß⸗ Flieten 
8 m: Handlung verkauft bitigft: lin Tonnen und Quartweiſe biüigſt, Kreide empfiehlt zu billigen Preiſen: 
Tischzeug- Handlung 3 rl Friedr. Keitſch, iu Theerdächern, d. Str. 20 Sgr. T. J. Urb 
E. Schlesinger & Comp., Carl Friedr. Keitſch, enter (Sic get „. Urban, 


Dziegiec (Dſägetſch), 
echt ruſſiſches, für Pferde, Schafe und die 
Klauenſeuche ſehr heilſam, d. Pfd. 5 Sgr. 


Reinen Eichelkaffee, 
eignes Fabrikat, d. Pfd. 3% Sgr., zum Wie⸗ 
derverkauf billiger. 


Feines Weißmehl, 

das Pfd. 4 Sgr.; Kontentmehl das Pfd. 
6 Sgr.s Chotolade, d. Pfd. von 7 Sgr. an; 
feine Rums, das große Art. von 6 Sgr. an 
bis zu 1 Rthl.; harte Waſchſeife, das Pfd. 
4½ Sgr.; ff. Stärke, das Pfd. 2½ Sgr., 
mittel und ord. billigſt, empfiehlt die Fabrik 
feiner Chokoladen, doppelter und einfacher Li⸗ 
queure und des beiten‘ 


Dat 8 2 
Militaͤr⸗Luft⸗Lacks 
von F. A. Gramſch, Reuſche Str. Nr. 34. 
ene 
? Etabliſſement. # 
4 Hiermit erlaube ich mir die ergebene 7 

Anzeige zu machen, daß ich mich auf 7 
8 hieſigem Platze als Kürſchner und # 
8 Müßzenmacher etablirt habe. Genü⸗ * 
gende Kenntniſſe und hinreichende Mit: 
tel ſetzen mich in den Stand, allen An⸗ 2 
& forderungen meiner geehrten Abnehmer J 
gu entſprechen; namentlich empfehle | 

ich eine große Auswahl Mützen neue: » 
5 ſter Facon, zu den billigſten Preiſen. 7 
$ Beftetungen auf alle in mein Fach 

ſchlagende Artikel werden aufs promp⸗ 4 


1 teſte beſorgt. 
1 Louis Bauer, 


2% 


in Breslau, Stockgaſſe Nr. I. Ring Nr. 58. 
„Jaum Wollmarkt 
empfiehlt ihr Lager von bemalten und ver⸗ 
goldeten Taſſen, Vaſen, Pfeifenköp⸗ 
fen, Kaffee- und Thee⸗Servicen ic. und 
zur Anfertigung jeder auf dergleichen Gegen⸗ 
ſtände zu ertheilenden Beſtellung: die porzellan⸗ 
Malerei des Rob. Ließ, Schmiedebrücke Nr. 
56, nahe am Ringe. 
Wagen, Geſchirr⸗ und Reitzeug-Verkauf. 
Eine neue, leichte ein⸗ und zweiſpännige 
Chaiſe mit eiſernen Axen, mehre neue und ge⸗ 
brauchte Stuhl⸗ und Plauwagen, in Federn 
hängend, neue und gebrauchte Geſchirre, Sat⸗ 
tel und Reitzeuge ſind billig zu verkaufen: 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 18. 
SO NICHFSHHOH SHE 
L. W. Caro e 
1 Roßmarkt Nr. 9, 8 
‚ empfehlen ihr wohlaſſortirtes Lager von 8 
Spiegelglas, Galanterie- und en gros a 
Kurz⸗Waaren⸗ Handlung zu möglichſt Fo 
billigen Preifen, wie auch Gold: und 
Silber⸗Perlen von Nr. 1 bis 6, die 16h 
Maſche A 5 Sgr., Stahl= Perlen von & 
Nr. 1 bis 6, die Maſche a 6%, Sgr. & 
FF 
Friſch geräucherten Lachs, das Pfund für 
8 Silbergroſchen, und in Quantitäten zu bil⸗ 
ligeren Preiſen, empfiehlt Jo ſeph Ephraim 
aus Poſen, logirt Carlsſtraße im goldenen 
Hirſchel, im Hofe Nr. 1. 5 


Zum Wollmarkt 
ſind Kohlenſtraße Nr. 1 vor dem Oderthore, 
gleich hinter dem Birnbaume, eine Stiege 
hoch, um ein Billiges zwei ſehr angenehme 


ing Nr. 8, in den 7 Kurfürsten. 


20909990002 000000500 05 
e Gemüfe- Pflanzen, 


als: großes Weißkraut, große ſchwediſche Un: 
terrüben, desgl. Rieſen⸗unterrüben; — ferner 
Lepcoyen , Aſtern⸗ und verſchiedene ſchoͤnblü⸗ 
hende Sommerblumen⸗Pflanzen empfiehlt: 
Julius Monhaupt, 
Albrechts⸗Str. Nr. 45, 
ene 
Eine kupferne Sauge⸗Pumpe im beſten Zu: 
pr wird billigſt zum Verkauf nachgewie⸗ 
en von 


3 


assess 


5 
= 


Die T. S. Schröder⸗ 
ſche Damen⸗Putz⸗Hand⸗ 
lung, Ring Nr. 50, eine 


dem Brunnen⸗ und Röhrmeiſter 
W. Wolf f, 
Tauenzien⸗Platz Nr. 44. 


Neuſilberne Meſſer und Gabeln, d. Stiege hoch, empfiehlt F 
Paar 17½ Sgr.; Gemüfelöffel 20, 25, Eß⸗ 


6 Kinderlöffel 6, Theelöffel 3½½4% das größte Lager des 
C leganteſten Damenputzes. & 
Sgr; Tafelleuchter d. Pr. 2ù Thlr.; Steig. & elega 
igel 250, 27% J Gbit. Gendarın 2%, J, S8 8 8 800 g 0 . 8808 
4 Tolr.; unterlegtrenſen 20 Sgr.; Fahrkan⸗ re @nöHßngn: e eee 
Sar Geerd ale l ge dach 2 Stralſunder Spielkartens 
f bren 10, Anſchnallporen 22, 2, 11 3 ſind für Breslau nur allen zu haben 
„ das Pr. Deſſertmeſſer und Gabeln 11, 27 in den Handlungen: 
Been Teri Let 1 1.6 She J. G. Habelt, Ad. Stenzel, & 
Tanzſporen 8, 10 Sgr.; ſämmtlich von Hen⸗ 2 Neumarkt Nr. 32. Ring Nr. 7. 8 
niger u. Comp. in Berlin, empfehlen: FFF 
Pr übner u. Sohn, Ring 32, 1 Tr, * Doppel Jagögewehre, Büchsflin⸗ 
en, and, Tiſchzeug⸗, Baumwollen⸗ ten und Büchſen beſter Qualität, für de: 
Waaren⸗ 
id Vachstuch⸗Handlung von ren Güte wir buͤrgen, empfehlen zu ſehr bil: 


Moritz Hau ſer, 1 Ringe Nr. 3. 
Blücherplag Ecke, in den ] Mohren, IR S [ z C 
empfiehlt ihr volltomitten aſſortirtes Lager in + chmo U. omp., 


esse 


Kürſchner und Mützenmacher, 


SN NN 


. Wee t e am Abele So ingen,, Schuhbrücke ke oe Nähe der, 3 Stallung und Wagengelaß zu 
ein gemalte f . , . Wollreich it Prima: Wolle 
RNouleaugz Jwel geübte Wolfſortirer Engagements suchende due der Grete w niemals DumaBoie 

a Sr, bis 2d Rthlr., echt engl. Baum⸗ ledigen Standes die ſich mit 8 8 ſtehen billig zum Verkauf vom ten Mai 
wollen⸗Strickgarn, und echt türk. Rothgarn ’ Personen, bis ten Juni e., Kupferſchmiedeſtr. Nr. 38. 


Näheres im erſten Stock zu erfragen. 


en gros und en detail zur gütigen 
Zr Beachtung. . = 


genügenden Zeugniſſen legiti⸗ 
2 — miren können, n eine n 
von Eiſen und Meffing, desgl. Schlöffer aller ai sein 


i i 5 ergebracht, durch das Agentur 
Art, ſilberplattirte Schnallſporen à 25 Sgr. i „ |tergebracht, ch das Agent 
pro Paar, Reit⸗ und Fahrſtangen, Steigebü⸗ Das Nähere Junkernſtraße Comptoir von S. Militsch, Ohlauer 
Nr. 36 par terre. 


gel, Glocken und 1 großen Marmortiſch offe⸗ Strasse Nr. 78 (in den 2 Kegeln.) 
Guͤter⸗Verkauf. 


riren ergebenſt: g 3 
W. Heinrich u. Comp. in Breslau, 525 Rthlr. . 
am Ringe Nr. 19. L find gegen pupillariſche Sicherheit einzeln oder | nere Remiſe zum Aufbewahren der Wolle zu 
Unterzeichnetes Comptoir, mit dem Ver⸗ im Ganzen zu Johanni d. J. zu verleihen; ) vermiethen. Das Nähere Kupferſchmiedeſtr. 
kaufe von Landgütern in verſchiedenen Ge⸗ 6 
genden beauftragt, empfiehlt ſolche den reſp. 


Brückenwaagen 1 das Nähere iſt zu erfragen Vorwerksgaſſe] Nr. 20. 


Nr. 23. Eine Stube mit klkove 


welche wegen . ee 

0 wege v 3we igkeit 

habe ich wieder in großer an, 

thig. F. H. Viertel Kammfabrikant, 
Ring, Riemerzeile Nr. 10. 


Zum Wollmarkte 


find ohnweit des Ringes 2 große und 1 klei⸗ 


ganz neu, von 10 bis 15 Gentner Kraft, aus] Kaufluſtigen mit dem ergebenſten Bemerken, Geräucherten Silber⸗Lachs, für ein auch zwei einzel i 
einer ber beften auswärtigen Fabriken, ſtehen wie es auf Erfordern Ueberſichten davon ko: TER N, ber⸗Lachs, Straße Nr. 15 RE ae Dal ya hek 
zum billigen Verkauf bei ſtenfrei ertheilt, ſich der weitern Vermitte⸗ empfiehlt billig: 5 N aus, zu vermiethen und Johann zu beziehen. 
Johann Walter & Com p., rec i eee e i Carl Straka, Das Nähere iſt Parterre zu erfragen. 
Karlsſtraße Nr. 22. enge iu verſchafſen. | FEE AN. re N auf Johannt zu bezie- 
In verkaufen e nö 
anehtere Bettſtellen, Spiegel, Tiſche, Stühle,, Ohlauer Str. Nr. 78 (in den 2 Kegeln.) offeriren billigſt: C. F. Büttner u. Comp., brücke Nr. 57 im zweiten Stock. 2 


Eine ganz gedeckte Wiener Fenſter⸗Chalſe 
und 3 5 ein gedeckter ee beide 
wenig gebraucht, mit breiter Spur, eiſerne 
Achſen und meſſingene Büchſen, ſtehen zum 
Verkauf im weißen Adler, Ohlauer Straße. 
— — 2 ⏑ . 2 ————ĩ˙—ũ—— — 
Gellhorn⸗Gaſſe Nr. J, gerade über vom 
Winter⸗Garten, iſt ein Wohnhaus mit 4 
Stuben nebſt Stallung, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
arten aus freier Hand billig zu verkaufen 
und das Nähere Schweidnitzer Straße Nr. 9, 
beim Maurerpolierer Schmidtchen zu er⸗ 
fragen. 


Va — ———ů ů —— — — 
Säch ſiſche Spitzen- Fabrikate, 
als Bobbinet⸗Kragen, tamburivt und geſtickt, 
gefickt? Mull. und achte Brüſſeler Spigen: 
Kragen, empfiehlt bei der größten Auswahl 
zu den billigſt möglichen Preiſen; ebenſa 
ſchwarze Blonden⸗ cher und Shawls in den 


einige gute Gebett Bette, Matratzen, mehrere 
Kaffeeſchank⸗ Utenfilien und ein gutes Billard 
Ar. allem Zubehör: Rikolai⸗Thor, Kirchgaſſe 


gi nie- Bilder 1 ie 9 Wollmarktes 

2 * ind Noßmarktsecke Nr. 14, zwei Stiegen hoch 
; ithophanie Bi 3 er, unweit des Blücherplatzes, zwei bequem 2 
in neuen Muſtern, 14 an empfiehlt: Karin Stuben mit Ausfiht auf das Kö⸗ 


5 : 5 nigliche Palais, ei . z 
a Naß chmarkt Rr. 45, eine Stiege hoch. ed einzeln oder auch zuſammen 


FF . Tr Ten Tg or ee SR 
Unsere direct bezogenen, Ein ſehr guter Mahagont-Filigel fieht we 
nieht Martinique- & Mollän di- gen . an Raum Karlsſtraße Nr. 42 
schen Liqueure empfehlen zur en Senne. a 
ER 5 Sin militaitfreier Deconom, mit güfen 
sütigen Beachtung: . Zeugniſſen verſehen, wünſcht von Johann 5 
; C. Perini & Comp. als le: auf einer größeren 
FFC ( (TTT haft eine Anſtellung. Näheres Ohlauer⸗ 
„ Aunterkommen⸗Geſuch. ride N 
Ein militärfreier, unverheiratheter Deko: BR Nr. 60, 1 Tr. hoch, früh von 10 bis 
nom ſucht als Wirthſchafts⸗Beamter bald ein — — 
a hätigkeit Serbe gem Aal Racahout des Arabes. 
ahere Auskunft ertheilt Herr Julin Dieſes ſo an 2 85 
n r FR genehm als liebliche Getränk, 
Monhaupt, Albrechts ſtraße Nr. 48. welches ganz, außerordentlich mährend, ſtar⸗ 


ET TER TIERE TE TIEFE FERNE EN 2 1 
7 E 7 kend und leicht verdaulich iſt, eignet ſich für 
Penſions⸗Erbieten. Sanne bahn nde pennen fees nn Mr 
Eine ſtille gebildete Familie erbietet ſich, | und iſt A 10. Sgr. und 20 Sgr. pr. Pfund 
junge Mädchen als Penſionärinnen aufzuneh- ſtets vorräthig in der - 
men, welche außer den Schulſtunden Gelegen⸗ Waaren⸗Handlung am Fischmarkt Nr. I. 
heit haben, in allen feinen weiblichen Handar: P Peinstes Provencer vnd Italienisches 
e ranzöſiſchen Sprache Salat-Oel offerirt im Ganzen und Ein- 
beſonders durch Converſation unterrichtet zu zelnen DUblGE 
werden. Kindern würde ein gutes freundli⸗ I. Schlesingars Am Fischmarkt 1. 
ches 1 Bunge eine Nee fc, eee eee 
err Senior Berndt, auf dem Mag⸗ ? Zu 8 
dalsnen Kirchhofe wohnhaft, wird die Güte See en armer für einen 
aben, nähere Auskunft darüber zu ertheüen.] ehr billig f emerzeile Rr. 25 im 
ee - “| Yugladen zu erfragen. 


— —— — — — —— 2 —u—ÿ 
Karlsſtraße Nr. 42 find 2 5 
Ein guter Sattel zimmer 7 Abſteige⸗Quartier En 
mit Zaum, ein leichter Bretterwagen und ein | ſchaft oder für einen auch zwei einzelne Her⸗ 
engl. Kumptgeſchirr find zu verkaufen Friedr.“ ren Michaelis d. J. zu vermiethen, und wurde 
Wilhelmsſtraße Nr. 18. auch erforderlichen Falls Stallung für 1 oder 
Schweidniger Straße Nr. 25 ſtehen einige 2 Pferde, fo auch eine Bedienten⸗Stube da⸗ 
Bratenwender, Federbräter und Kupferſachen zugegeben werden. Das Nähere hierüber er⸗ 
zum billigen Verkauf. fährt man im Comtoit daſelbſt. 


1 3 U each. 
Nach . urftpreußen. liegt in La⸗ 
dung, ſo wie alles auf der Tour Landsberg 
an der Warthe und Poſen: Schiffer Friedr. 
Wilhelm Grahn aus Genthin, bis ſpate⸗ 
ſtens zum 5. Juni, Das Nähere an der Zuk⸗ 
ker⸗Raffinerie zu erfragen. 

Be den 28. Mai 1839. 
Anzeige. h 
Den echten n Cacaothee, mit und 
ohne Vanille, Potsdamer Chocoladen⸗Pulver 
zu Suppen, präparixtes Gerſtenmehl für Bruſt⸗ 
kranke, Cacao⸗Maſſe in Blöcken und einzelnen 
Pfund⸗Packeten, Zittwer⸗ oder Wurm⸗Choco⸗ 
lade für Kinder zum Roheſſen, Chocolade mit U 
Checelabe, Seren, Silit Eifenbahn: neueſten Deſſeins; 
een, ober SGeemoos., Semen eee deen Friedrich Wilpelm König, 
kraft⸗Chocolade, Althse oder Bruft-@poengape Ohlauer Str. Nr. 08 zur goldn. Weintraube. 
füge ene feinſte homsopa⸗ Anzeige. 
e mit Zucker, vollig gewürz⸗] Oyale 1 f AN, im ee weite, 

3 2 » Wotsp. | Brunnen: und Sumpf- Steine, Waſſerleitungs⸗ 

= e Rohren von Porzellan, Gifen und Holz, fo 
zur Dampf antegrr. 1 I wie aufs Beſte gefertigte Druck und Sauge⸗ 
markt Nr. 1. Pumpen, letztere am zweckmäßigſten zur Ue⸗ 


— vr — — a |PerWwältigung des Grundwaſſers, find ſtets 
Feinſtes friſches Speiſe⸗Oel ernst and operiet an angemefjenen Yreifen 
empſing und offerirt billigſt: die Oelfabrick 


der Brunnen⸗ . Röhrmeiſter 
„W. L. Vaudels Wittwe, W. Wolff, 
Kränzelmarkt, nahe am Ringe. 


Tauentzien⸗ Platz Nr. 4. 
Kh%K»Kͤͤ . une: 
Marinirte franzöſiſche Anchovis und ma: Doppelflintenverkauf. 
rinirten Weſer⸗Lachs empfing Eine Auswahl neuer, vorzüglich gut gear⸗ 
die Weinhandlung des 


f „ [ beiteter und eingeſchoſſener Doppelflinten 
Carl Wyſianowski, 


verkaufe ich zu ſehr billigen SPreifen, 
im Nautenkranz Ohlauerſtraße, 


— 


Stockmar, Büchſenmacher in dem bür⸗ 
gerlichen Schießwerder zu Breslau. 


5 1 Ems 


800g c c h c cõ h ey ch cb f G Gr N 
S Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


le ich die von meinem Partfer Haufe jüngſt empfangenen neuen Waaren⸗Sen⸗ x 

dungen, in den nachſtehenden Artikeln: f 

Die eleganteſten Pariſer Braut⸗Roben und Braut⸗Schleier, 

Seidenſtoffe, in den neueſten Farben, 1 

Eine ſehr große Auswahl franzöſiſcher Umſchlagetücher in Terneaur, und 
Cachemir zu den billigſten Preiſen, b 

Mousseline de laine, Battiſte, Jaconets und Percals, in den geſchmack⸗ 

viollſten Muſtern, 

Meubles⸗Stoffe, Gardinen⸗Zeuge, Tiſch- und Fußteppiche, in ſehr großer 

Auswahl, ebenſo Mantillen, Cravatten, Fichus de. 


Für Herren: 

die neueſten Farbentuche, 
Beinkleiderſtoſfe, Weſten in Pique und Seide; eine 
mannigfaltige Auswahl in ächt oſtind. Taſchentüchern, 
Cravatten, Chemiſets ꝛc. a 


P. Manheimer jun., 
Naſchmarkt Nr. 48, 
CCC 


Die Damenſchuh⸗Fabrit von C. Helfrich 


bei Friederike Werner, 
wer Aae e cn en im goldenen Schlüſſel, erſte Etage, 
offerit en Damen zur Frühjahr ⸗ om: de i i 5 da: 
lichen Gattungen Schuhen und Stiefeln 30 Ehe TE 


Klroll's Wintergarten. 


In der unterzeichneten Handlung iſt eine lithograßhirte, höchſt treffende Abbildun 
des beliebten Wintergartens erſchienen und daſelbſt zu haben: Teer 4 
ſchwarz 10 Sgr., 
braun laſirt 15 Sgr., 
fein colorirt 20 Sgr., 
in goldnen Rahmen à 1 Thlr. 15 Sgr. bis 2 Thlr. 
1 Den vielen hier anweſenden Fremden dürfte dies als eine kleine Erinnerung an den 
vielfach beſprochenen Ort nicht unwilllommen ſein, und bittet man um geneigten Zuſpruch. 


S. Striegner, Ring (Naſchmarkt) Nr. 54 


Großes Kleider-Magazin für Herren: 


Palitos nach dem neueſten Pariſer⸗Modell, eben ſo andere Anzüge von feinem Tuch⸗ und 
Sommerſtoff, Schlaf- und Morg röcke von % bis 10 Re 2 f ne 
. " er er 2 it * = Sc, 227 


255 


292222020900 


GERERRONHTBTEHEE 


Fee 


n 1 FCC 
ſeidene Hüllen, ebenſo von Damentuch, Damaft und andern verſchtedenen Stoffen, 
Eriſpenen und Mantillen von echtem Mailänder Taffet, wattirte Bettdecken von ſeidnen 
und baumwollenen Zeugen, Schlafröcke von echt engliſchem Cattun, Kinder⸗Anzüge von 
Tuch⸗ und Sommerzeug, ſämmtlich in großer Auswahl, empfiehlt der gütigen Beachtung: 
die Tuch: und Kleider⸗Handlung von H. Lunge, 
Ring: und Albrechtsſtraße⸗Ecke Nr. 39. 


Das Direktorium der Aktien⸗Maſchinen⸗Bau⸗ 
Anſtalt in Uebigau bei Dresden, 


aus deren Atelier's Maſchinen jeder Art zu allen gewerblichen wie auch landwirt ſchaftli⸗ 
chen Zwecken in größter Vollkommenheit und nach den neueſten und zweckmäßigſten Ein⸗ 
richtungen hervorgehen, hat mich beauftragt, allen Denen, welche in ihren Werkſtätten Bes 
ſtellungen zu machen Willens ſind, jede verlangte Auskunft zu ertheilen und Aufträge zur 
prompteſten 1 für dieſelbe zu übernehmen. — Auswärtige ae werben 
franco erbeten, und können Preis⸗Liſten auf meinem Comptoir, Ohlauer Straße Nr. 05, 
zur goldnen Weintraube, in Empfang genommen werden. 


Friedrich Wilhelm Koͤnig. 


elegante 


F Verloren 
! Unglaublich | find die beiden. Viertel⸗Looſe Nr. 467, Litt. 


d, und Nr. 51856, Litt. b, der jetzigen öten 
Klaſſe 79ſter Lotterie, deren Gewinne lediglich 
dem Inhaber der früheren 4 Klaſſen ausge⸗ 
zahlt werden; welches ich hiermit vorſchrifts⸗ 
mäßig bekannt mache. 

Breslau, den 27. Mai 18390. 


J. Jacobi, 


Blücherplatz Nr. 2. 


4000 Pfund 


Canaſter Holl. Männchen auf dem Tönnchen, 


und doch wahr! 5 
A 
Für 40 Sgr. 
beköͤmmt man bei mir ein Kiſt⸗ & 
chen, enthaltend 100 Stück feine ;5 


Aach 


: 8888 8885 


zu verſorgen. 
J. G. Etzler, Schmiedebr. Nr. 40. 


Anzeige. 
Ausser meinem wohlbekannten be- 
deutenden Lager nur alter guter Ta- 
backe in Rollen-Varinas, Portorico, wie 
auch geschnittenen loosen Tabacken, 
das Pfund 20, 15, 12 und 10 Sgr, em- 
fehle noch Melange-Taback, das Pfd. 
„6, 5 u. 4 Sgr., als etwas Ausgezeich- 
netes mit dem üblichen Rabatt zur 


gütigen Abnahme a 
C. F. Rettig, 


Oderstr. Nr. 16, goldnen Leuchter. 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve 

kann auf einem Dominium, ohnweit Breslau, 

unterkommen. Näheres: Ohlauerſtr. Nr. 70, 


Bremer Cigarren, eine ſchöne ler & 
derne Eigarren⸗Taſche, eine ſchöne N 
Cigarren⸗Spitze und ein Käſtchen 8 
mit. Neib⸗Zündſch amm. 1 
M. Schlochow, & 
Albrechtsſtr. Nr. 24, neben der Poft. © 
3108 1082000 OO 
W ee ee 
i 14 
beliebten der ſo ſehr 
Fancy-Pantalons 
empfing und empfiehlt: 
das Magazin für Herren⸗Gar⸗ © 
derobe⸗Artikel und Haupt⸗ 
Binden⸗Fabrik, 
am Ringe Nr. 17, 


der Hauptwache ſchräge über. 
Be eee 


Zur gütigen Beachtung 
empfehle ich mein großes wohlaſſortirtes Meu⸗ 
bles- und Spiegel⸗Magazin, und offerire ſolche 
zu den bitligſten Preiſen. 
E. Renner, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 25. 


TTT. c 
Ein Schimmel: Engländer, fehler: 
frei, gut geritten, elegant, 6 Jahr alt, iſt] Straße Nr. 
zu verkaufen Albrechtsſtr. Nr. 24, 


Nachmittags von 1 — 3 Uhr. 


Lokal⸗Veränderung. 


31 
Karl Scharff und Komp 


J benſt an, daß ich nach jeder Fagon | 


a 10 Sgr. das Pfd., ſind wieder ausgeladen. | len, 
Da ſämmtliche amerik. Tabake um 75% ge: Breite von Gold: und Sit angefer⸗ 
ſtiegen, fo bitte freundlich meine reſp. Kun⸗ tigt in der an Were e 
den, ſich von dieſem Transport recht reichlich des 


2. Stiegen hoch, beim Reg.⸗Secr. Krauſe, 
ö e 


Unſer Komptoir befindet ſich jetzt Büttner⸗ der die Bedienung und die Garten⸗Arbeit ver⸗ 


Ein junger, verheiratheter, militairfreier, 
in der Landwirthſchaft prakliſch gebildeter 
DOekonom, der über ſeine Brauchbarkeit und 
Moralität gute Zeugniſſe aufzuweiſen ver⸗ 
mag, wünſcht von Johann ab als Beamter 
75 ae u Nähere Aus⸗ 
unft hierüber ertheilt Herr Kau fm. Kr 

Gahmaledebrücke Str. 50. nn 
a A A TEN 


2 ri er — * 1 
Zur gütigen Beachtung. 
Eine große Auswahl Sommer⸗Röcke, 5 
Sommer⸗Beinkleider, Schlaf: u. Mor: # 
J gen:Röde empfiehlt zu äußerſt billigen & 
Preiſen: die Tuch⸗ 22 Kleiderhandlung # 
oon Schrener, , 
Ning⸗ u. Ktänzelmarkt:Ede Nr. 33. 


DENN r NN Ro — 

@ Bir Klee junge 2 ben 1 E * 

I ben find Schnürmieder vorräthig? ax ar ; 

zu haben, welche den Körper 90885 1 N Peuſions⸗ Anzeige. 

5 Fan, bei Bamberger, auf der 4 | Eine anſtändige Jamilie wünſcht mehrere 
er. 10. * aben, welche eine der hieſigen Schulen be⸗ 


1 achmiedehrücke Nr. 10 


chen ſollen, in Penfion zu nehmen. 


‚Pier 


5 RER TE RE 
Ein gebrauchter, gut gehaltener Flügel iſt 


Leinwand 
— zu verkaufen. Näheres Junkernſtraße „ anlung am Blücherplag Ar. 1. 
r. 2. 


Mein bedeutendes 


* 
Cigarren Lager ; 
das Mille von 50 bis 5 Ktl 
wurde noch durch direct empfangene 
holländische Cigarren vergrössert, wel- 
che in Y, Kisten, d. Mille 6½ Rtl.,das 
Hundert 227½ Sgr., 12 Stk. 3 Sgr., als 

ganz gut empfehlen kann: 


C. F. Rettig, 


| 3 
Stahlfe⸗ 
dern . iſt zu verkaufen, Mn 
Oderstr. Nr. 16, gold. Leuchter. — 


Doppel⸗Biſchof und Cardinal; Ach f e 
in Flaſchchen zu os u. 7½ Sgr. Sch en nach der 5 7 
Chemiſch Paſeb⸗ und Raſir⸗ $ billigſten * 8.5 in der Fabrik des 


1 50 er: 8 ’ 
Ausverkauf 


von e aber gut erhaltenen Maha⸗ 


. Pulver, 
in Schachteln a 755 Sgr., 
und die zuverläßige den garwuchs befördernde 
A he 8 2 
vom ; er ranke in Schö 
iſt wieder angekommen, bei * 


Auguſt Ser en ere gu den ee eee 
A uf He 160g, e eg r Ser . Lo 


— 


- = R 
5 } 2 eine Pariſer Pedalharfe in ganz aut a 
E lch Beh zen Sek als ar dude Nager zu erfahren beim Snfrumen: 
1 5 15 54 en Mat: ruhe Liebich, Neumarkt Nr. 16. 
thiasſtraße Nr. 5 in ausgezeichnet ſchöner, großer und gut 
beim Thierarzt Deulf chländer.] gerauchter Meerſchaumkopf if Dreikvolirhig zu 
Daͤs neue 


| haben bei dem Drechslermeiſter E. F. Dr ep: 
Meubles⸗ und Spiegel⸗ 


ler, Ohlauerſtraße Nr. 83. 8 
i 


Eine neue elegante leichte Chaiſe mit aus⸗ 
dauernden Perden, iſt zu Spazierfahrten auf 
2 N — = 
* Bauer U. Comp. = 
Naſchmarkt Nr. 49, 


halbe und ganze Tage, wie auch zu Reiſen 
el „Tage und Wochen unter ſollden 
des lauer Straße 
n, bei 
8 8 
2 > enheit 
im Kfm. Prager'ſchen Haufe, Saum 
empfiehlt die größte Auswahl von Meu⸗ 
bles und Spiegeln, ſowohl in Polyran⸗ 
der⸗ und Mahagoni⸗, als auch in Zucker⸗ 
kiſten⸗, Kirſchbaum⸗, Birken: und Erlen: 
Holz zu gütiger Beachtung. 
7 Hate 
illi Verkauf ſtehen Ohl { 
71 bu tlaa Stock eee ee 2 


Nr. 0, 


Eine gute begueme Metourge 
Berlin, zu erfragen: Se 
goldnen Schwert. 

Die Berliner 
allgem. Wittwen⸗, Penſions⸗ 


und Unterſtützungs⸗Kaſſe 
unter. mit dem 1. Juli d. J. ihr Ötes Se⸗ 
meſter. 
ſelbe können bei Unterzeichnetem geſchehen, wo⸗ 
ſelbſt auch Reglements à 3 Sgr. zu haben 
ſind. Breslau, den 24. Mai 1839. 
J. Müllendorf, Kaufmann, 
Taſchenſtraße Nr. 28. 


anz Paͤzolt, 
Sonnen: und RNegenſchirm⸗ Fa ⸗ 
enpfchtt n kee e 
von ihm als ganz 
Sonnenſchirme für 


e 


Wiener, Pariſer, Dresdner und % 
Berliner Schnürmieder und Leib⸗ © 

en, wodurch der Körper ſich nur © 
gerade halten kann, ſind vorräthig zu 
haben. Auch zeige ich hiermit erge⸗ 


N 
9 


oder Form, welche mir vorgezeigt wird, 4 
es ſei noch ſo ſchwierig oder woher 4 
es immer wolle, ein Schnürmieder 
oder Bandage machen werde, und 
J wenn ſolche nicht nach Wunſche iſt, 
J dieſelbe zurücknehme. 

Guſtav Adolph Bamberger, 

auf der Schmiedebrücke in Nr. 16 zur g 
of adt Warſchau. , 

Zum Maaß bedarf ich ein paſſendes Kleid. 
5 12 1 eee 


Pi angefertigten — 
erren, ſo wie alle . 
ren Arten Sonnen: und Regenſchirme in fach. 
ſter Auswahl und neueſtem Geſchmack. 

Das Waaren⸗Lager iſt Ohlauer Str. Nr. 2. 


Neue Berger Heeringe, 


von diesjährigem Fange, erhielt und verkauft 
billgſt: 


Carl Feiedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Stiere⸗Vertauf. 
Mehrere Aährige Schweizer Stiere ſtehen 
zum Verkauf auf dem Dominium Wiltſchau, 
Breslauer Kreiſes. 


Ein Pfauhahn 
iſt zu verkaufen, Albrechtsſtraße Nr. 35, beim 
Haushälter. 5 
Pär die Dauer des Wollmarkts 
ist eino meublirte Stube im ersten 
Stock zu vermiethen: Kupfersehmiede- 
5 strasse Nr. 14, im blauen Adler. 
Geſucht wird 
eine Wohnung, Johannt zu beziehen, von 3 
oder 2 a Tee nebſt lichter 
Küche ꝛc. andigen Hauſe, wo 
möglich vor dem Schweidnitzer e 
auch Karleſtraße, Junkernſtr. und Hummerei, 


z 


Auf der Drehbank gedrückte Metall: 
wmaaren, we 8 Er einzelnen Thei⸗ 
auch ge e eche bis 1; 

old, Silber ꝛc. werden 13 dal 


Ferdinand Th 
(Riemerzeile) am 


8 = 4 5 — Nr. 10. 
eee ee F 
je Meyer & Comp., 


am Ringe Nr. 18, erſte Etage, 
empfehlen zum bevorſtehenden Woll⸗ 
markt ihr vollſtändiges 
Meubles und Spiegel: 
Magazin, 
ſo wie eine reichhaltige Auswahl der 
allerneueſten 
Galanterie:, Porzellan 
Glas- und plattirten 


Waaren 3 durch Hübner, Minorittenhof Nr. 3. 
zur geneigten Beachtung. 84 Beſtes Steingutgeſchirr 
We rec 8 8 . e e empfiehlt im Ganzen und einzeln zu Fabrik⸗ 


preiſen: 
N. Schepp, Neumarkt Mr. 2. 


Lange Holzgaffe Nr. 8 find gute Reitpferde 
zu haben, 


Ein verheiratheter Hausknecht, 


ſteht, kann ſich bald melden Tauenzienſtraße 
Nr. 4 B. 


auf Reflektirende erfahten das Nähere in der 


— — —-— — . ů—ů 
— ͤ — 


Aumeldungen zum Eintritt in die⸗ 


ee 3 


Zweite Beilage 


FCCFCCCCCCCCCCCCC 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publikum meine 


ode⸗Schnittwaaren⸗Handlung 


beſtens zu empfehlen. Vorzüglich eine ſchöne Auswahl %, breiter ſei⸗ 
dener Stoffe. f 
Mousseline de laine in den feinſten Zeichnungen. 
Gedruckte Mouſſeline und Jaconets, bunte Cambrics und Thibets. 
Umſchlage⸗Tuͤcher, 
ſowohl in Thibet, Mousseline de laine, als auch Sommertücher in allen 
Größen, Echarpes, Fichus, Cravatten. 
ranzöſiſche Stickereien, als: Pellerinen, Kragen, Taſchentücher, Manchet⸗ 
ten. Elegante Damentaſchen. 
ine große Auswahl ſeidener und Glags⸗Handſchuhe. 
Zugleich mache ich auf eine Partie 
% breiter, Achter, gedruckter 
| Battiſt⸗Cambrics, 
von welchen man nur 12 Ellen zu einem Kleide nö⸗ 
tbig hat, aufmerkſam. Das Kleid in zweifarbigen 
Deſſſeins 2% Ntlr., in mehrfarbigen 3 Ntlr. 


M. Sachs junior, 
gruͤne Roͤhrſeite Nr. 32, im Gewoͤlbe. 
BESSERE 


BER 


S* 


@ 
9090229920099 


2095008 


ER 
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0 N 9 = NN NN are ee @ "Re 
Eine ſehr große Auswahl Cravatten, Jaromics, » 
Schlipſe in den neueſten Deſſeins, Weſten in Seide, 4 


Toilinett, Piqué, Rips, Beinkleiderſtoffe, ächt oſtindi⸗ 
ſche Taſchentücher, Chemiſetts; ſo wie Kragen, Man: 
chetten, bunte Hemden, Handſchuhe in Seide, Glage 
und Rehleder, Hoſenträger, Halbſtrümpfe, Trieot⸗Un⸗ 
terbeinkleider, desgl. Unterjäckchen, Reiſetaſchen, Ne: 
5 in dieſes Fach einſchlagenden 


waaren⸗Handlung des 


Sachs jun., 


Grüne Röhrſeite Nr. 33, im Gewölbe. 
DPD r 


A 


d 


er 


Ay * 


Seiser 
= Grosses Lager von Rauch- 
und Schnupf-Tabaken und ® 
Cigarren 


bei 


M. Schlochow, 


Albrechtsſtraße Nr. 24, neben der Poſt. 
den Woite bak und Eigarren⸗Lager, welches zum bevorſtehen⸗ 


5 0 0 
ich zur gütigen Se TW 


Bekaunt m a ch 
a und 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum empfehle ich mi nz ergebenſt in 
allen Arten der modernſten und geſchangckd elften Dee Ur 55 
men und nge nach den neueſten Erfindungen und Moden, zur promp⸗ 


een 
e 


Par fü⸗ 
eben ſo 


und Mode auf das beſtmögl 
auswärts auf das pünktlichſte vollführt wird, und es ſoll mein Beſt 


tet ſein, jedes mir geſchenkte Vertrauen durch reelle Bedienung zur höchſten Zufriedenheit 5 


aus allen Kräften zu rechtfertigen. 


Dominik, Friſcur, Albrechtsſtraße Nr. 39. 
— — . — — — ͤ¶ ͤ6 
Etablissements- Anzeige. 


Hiermit zeige ergebenſt an, wie ich Sonntag den 26ften d. Junkernſtraße Nr. 21, ein 
Wein⸗Geſt aft eröffne. Dem Wohlwollen meiner Gönner und 05 ig angelegent⸗ 
lichſt empfehlend, werde ich ſtets bemüht bleiben, dem gütigen Zutrauen, womit ich mich 
beehrt finde, in aller Beziehung zu entſprechen. Breslau, den 24. Mai 1839, 


| Julius Koenig. 


zu NE 122 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 29. Mai 1839. 
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Schweizer Krauter⸗Oel : 
2 zur Verſchönerung, Erhaltung und Wachsthum der Haare. 7 
S WwwëπwF,-rr-rrV＋f. e rr ER EU UT ] RR: 
Bon ben vielen eingelaufenen und fortwährend eingehenden Zeugniſſen über die vortreff⸗ 
liche Wirkſamkeit dieſes Haar⸗Oels wird folgendes intereſſante Zeugniß bekannt gemacht: 
Zeugniß. — Unter Mehreren, die Ihr Kräuter⸗Oel mit gutem Erfolge angewendet 
haben, hat ſich daſſelbe insbeſondere an dem hieſigen Stadt⸗Zimmermeiſter Exner, einem 
Manne in den 50er Jahren, ausgezeichnet. Außer einer langjährigen kahlen Stelle des Hin⸗ 
terkopfes, hatte derſelbe auch noch im vorigen Jahre das Mißgeſchick, die ganzen Seitenhaare 
zu verlieren, ſo daß der Kopf gänzlich von Haaren entblößt war. Nur ein Fläſchchen Ihres 


Kräuter⸗Oels iſt hinreichend geweſen, nicht nur demſelben ſeinen vorjährigen Verluſt an 


Haaren zu erſetzen, ſondern auch die langjährige Stelle des Hinterkopfes hat ihre Bedeckung 
durch jungen Haarwuchs wieder erlangt. 
Hirſchberg, am 1. Auguſt 1835. sig. Carl Wilh. George. 

Die vollkommene Wahrheit des Vorſtehenden beftätige ich durch meine eigenhändige Un= 
terſchrift und unter Beidrückung meines Petſchafts. 

1 sig. George Gottlob Exner, Stadt:3immermeifter, 
Zurzach, den 30. Januar 1889, 
) Toſt. Der Bezirks⸗Amtmann sig. Frey. 

Nr. 194. Die Aechtheit der Unterſchrift des Herrn Bezirks⸗Amtmanns Frey in Zurzach 
und deſſen amtlichen Siegels beurkundet: Aarau, den 2. Februar 1839. . 

(L. S.) per Kanzlei Aargau der Rathſchreiber Suter. 
(Hier folgen die Unterſchriften der ſämmtl. Geſandtſchaften in der Schweiz). 
Nöthige Bemerkungen. 

Da es Viele wagen, das reſp. Publikum durch dem meinigen nachgemachtes Oel zu täu⸗ 
ſchen, fo bemerke ergebenſt, daß jedem Fläſchchen meines ächten Oels das franz, Brevet⸗Pet⸗ 
ſchaft beigedruckt iſt; ferner iſt der umſchlag, ſo wie die Gebrauchs⸗Anweiſung mit dem Kgl. 
franz. Wappen, nebſt des Erfinders eigenhändigem Namenszug verſehen. Von dieſem äch⸗ 
ten Schweizer Kräuter⸗Oel iſt die einzige Niederlage für Breslau bei d. Herren W. Hein⸗ 
rich u. Comp., bei welchen das Fläſchchen gegen portofreie Einſendung um 2 Fl. zu ha⸗ 
ben iſt. Zurzach in der Schweiz, am 5. April 1839. K. Wilde r. 


Vorſtehendes ächte Schweizer Kräuter⸗Oel offeriren ergebenſt à 1 Rtlr. 6 Sgr. pr. Flaͤſch⸗ 
chen; auch iſt ſolches in gleichem Preiſe vorräthig bei F 
Hrn. Fränzel u. Pape in Neiffe- Hrn. H. Seidel in Wüſtegiersdorf. 
G. H. Kuhnrath in Brieg. „A. Wlaslowsky in Gleiwitz. 
Aug. Herbſt in Beuthen O/ S. C. W. Bordollo j. u. Speil in Ratibor. 
Jul. Braun in Glatz. C. H. Neumann in Freiburg i. S. 
C. F. A. Anspach in Gr. Glogau. E. F. Fleiſcher in Reichenbach i. S. 
C. Stockmann in Jauer. Aug. Herrmann in Poſen. 

Breslau, den 31. Mai 1839. y x 

W. Heinrich & Comp., am Ninge Nr. 19, 


Erprobte Haar⸗Tinttur, 


ſicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen, grauen, ge⸗ 
bleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöͤne dunkle Farbe zu geben, und da⸗ 
bei das Wachsthum der Haare zu befördern. f 
WMPreis pro Flacon 1 Mtlr. 10 Sgr. 
Bei Abnahme in größeren Flaſchen iſt der Preis bedeutend billiger. 
vorzüglichen Wirkung dieſer Tinktur liegen zur beliebigen Anſicht bereit. 


5 * „ Pr * 1 
Aromatiſches Kräuteröl, 
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, ſelbſt für ganz kahle Stellen, welches 
unter der Garantie verkauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte leiſte, als alle bisher an⸗ 
geprieſenen und oft über 1 Rtlr. koſtenden Mittel dieſer Art. 
Preis pro Flacon von derſelben Größe 15 Sgr. 
Haupt⸗Depot bei Auguſt Leonhardi zu Freiberg in Sachſen. 
„ an 
ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden von 
5 betor Ramesdis, 
Arzt und Geburtshelfer in Paris. 
Preis pro Schnure 1 Ntlr. 
Von den unendlich vielen Zeugniſſen, welche über die vortreffliche Wirkung di 4 
len eingegangen ſind, erlaubt ſich Endesgenannter nur eins beine zu machen 8 
Zeugniß. Ich hatte das Unglück, zwei meiner lieben Kinder durch die gefährliche Periode 
des Zahnens zu verlieren und mit Bangen ſah ich dieſer Zeit bei meinem füngſten Söhnchen entge- 


Den Originalen gleichlautend 8 ei 


Mu M M 
„ M 


Proben von der 


. 


gen. Da wendete ich die von Herrn Dr. Ramgois empfohlenen Zahnperlen an, und mein 


Kind hat auf die leichteſte Weiſe dieſe ſchmerzvolle Periode überſtanden und befindet ſich ge⸗ 
ſund und wohl. 
Erbgericht Muldau. Jo h. 
— — — — 
In Breslau befindet ſich die einzige Niederlage bei a 
S. G. Schwartz, Ohlauer Straße Nr. 21. 


Gott h. Freyer. 


„ Ju bevorſtehendem Wollmarkte ; 
P Herren⸗Garderobe⸗Handlung und Cravatten⸗ 


8 
Salomon Reiſſer, Ring Nr. 24, 


f 
- neben der ehemaligen Acciſe, 3 
die eleganteſten Beinkleiderſtoffe in Buksking, Linnen und Baumwolle; die 
gentilſten Weſtenzeuge in Piqué, Seide und Toilinet; die feinſten Deſſein's i 
} 


RER NR 


echt oftind. Taſchentücher; eine ganz neue Art Schlipſe in Gros grain fa- 
Lonnse; die ſo ſehr beliebten Wiener Patent- und Zipfel⸗Binden, welche 
erſtere ſich wegen ihrer Leichtigkeit für den Sommer beſtens eignen; die neu⸗ 
ſten Sommer⸗Mützen, ſo wie Kragen, Manchetten, Chemifetd ꝛc. Mit der 
Zuſicherung der allerbilligſten Preiſe. 8 

r RETTET RER RE RTNER RE 


Die Porzellan Manufaktur 
von F. Schumann & Sohn in Berlin, 


empfiehlt ihre wohl aſſortirte Niederlage von weißem, vergoldetem und bemalten Porzellan 
hieſelbſt, Eliſabethſtraße Nr, Br tagen p 5 


Aechte Veroneſer Salami. 


Franzöſiſche Prünellen, Trauben⸗Roſinen, Mandeln in weichen Schalen, Neapol. Ma⸗ 
caront, Parmeſan⸗Käſe und ausgezeichnet feines Provencer⸗Oel, empfingen ganz friſch und 
offeriven billig: Gebrüder Knaus, Hintermarkt Nr. 1, 


— 


All erbilligſter und mo⸗ 
dernſter Damenputz 


iſt im Putz gewölbe am Kränzelmarkt bei 
* Peiederike Gräfe aus Leipzig. 
Carl Wyſianomwski, 


im Nautenkranz, Ohlauer Strafe, 
empfiehlt fein Kommiſſions⸗Lager des Paul Georgiewitz in Konſtantinopel 
von 
feinem ſchwarzen China⸗Thee (Ruſſiſchen), als etwas Ausgezeichnetes in I, ½ 
und / Originalbüchſen, ächtem türkiſchen Eultan⸗ Tabak, türk che 
Conſituren, ächtes Nofendt in Flacon à 3, 2 und I Rtlr., 
und türkiſche Stummel. 


Ferner habe ich alle feine grüne Thee's, darunter den in England fo|® 


beliebten und hier noch wenig gekannten extra feinen Bloem⸗ Thee in %, 9 

und ½ Original⸗Büchſen; alle Sorten Bordeauxer Liqueure, Maraſchino, Eau de 

Cologne, Havanna = und Bremer Eigarren, alten⸗Varinas, Neſſing, eigener Fa⸗ 

bit, und die Haupt⸗Niederlage des ſo heilſamen Roisdorffer 

Brunnen, und der in Paris und Wien ſo beliebten, dem Auge fo wohlthuenden 
Milly⸗Kerzen und Taſellicht !. 


l ar ee Weinkunden 2 auf meinem Lager das Aa 
was fie gewohnt find bei mir zu ſuchen, als: feinen alten und gezehrten 
herben Ungar, milde Rhein: und Bordeaux ⸗Weine, Cham: 
pagner und alte Araks und Rums. 


P 
In meiner Ne inſtube wird warm und kalt gefrühſtückt, und werde ich. d 


auch für zeitgemäße Delikateſſen beſtens ſorgen. Mittags wird in meinem Gaſthofe 
Table d’höte geſpeißt, wozu ich höflichſt einlade. 2 » 9 


VOHÖHÖHOHOHOHSHÖHEHO OO ONONOHOHON BHO  TOHOHSHSHEHENGHGN SOON 
2 e MNMächſt meinem reich a e ee 7 


Drillich⸗ und Tiſchzeug⸗Lager, führe ich auch ſtets die 
größte Auswahl in Herren : Hemden, Chemiſets, 8 
Manſchetten und Halskragen. Ferner Damenhemden, & 
Negligee⸗Jäckchen und dergl. Hauben, die neueſten & 
Pellerinen, Kragen, geſtickte Kinderkleider, Knaben⸗ und 3 

5 

& 


Mädchen⸗Ueberwürfe, elegante Taufzeuge, Schweizer 

Batiſte, Mullſtreifen, Schertings, die modernſten Stuart: 

Kragen und ſo noch viele andere in dieſes Fach ein⸗ 

ſchlagende Artikel: ee RT ya l e e 
Heinr. Aug. Kiepert, 

Breslau, am großen Ringe Nr. 27, eine Tr. hoch. 8 

CCCCCCCFCCCCCC | 


Die Seiden⸗ Färberei und Waſch⸗ 
5 Anſtalt 


von B. Liebermann in Berlin 

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zum Färben aller ſeidenen, halbſeidenen, wollenen 
und baumwollenen Zeuge, auch Sammt und Velpel, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe 
und beſter ſchleunigſter Bedienung. 8 

Zur größern Bequemlichkeit habe ich bei 

dem Herrn R. Schepp in Breslau, Neumarkt Nr. 7, 
für die Provinz Schleſien ein Annahme⸗Comptoir errichtet, der bereit iſt, alle nur mögliche 
obige Geſuche zum Färben und Waſchen anzunehmen. 4 

B. Liebermann in Berlin. 


F 


© 


Zur Annahme der nach Berlin beſtimmten Färbe⸗ und Waſch⸗Gegenſtände empfehle ich] © 


mich beſtens. 
N. Schepp, am Neumarkt Nr. 7. 


Tabak⸗ und Cigarren⸗Offerte. 
Unterzeichnete Fabrik empfiehlt allen reſp. Herren Rauchern nachſtehende preis⸗ 
werthe Sorten, als: - 


115 türkiſchen Tabak in Blaſen, a Pfd. 40 Sgr., 


ächten alten Nollen⸗Varinas⸗Can., pro Pfd. 20 und 25 Sgr., 
ächte geſchn. Portorico⸗Blätter, pro Pfd. 8 und 10 Sgr., 
das bekannte holländiſche Blättchen, pro Pfd. 10 Sgr., 


den ſeit 10 Jahren rühmlichſt bekannten Melange⸗Portorieo, 6 Sgr., G 


7220 — 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publi⸗ 
kum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich, um 
Raum zu gewinnen, verſchiedene Sorten gut 
gearbeiteter Damen⸗Schuhe zu hexabgeſetzten 
Preiſen verkaufe, und bitte deshalb um gütige 
Abnahme.“ . 

J. G. urban, Damenſchuh⸗Verfertiger, 
Ohlauer Straße Nr. 78, in den 
Kegeln, im zweiten Viertel 
vom Ringe. 


Angekommene Fremde. 

Den 27. Mai. Gold. Loͤwe: HH. Gutsb. 
Franke a. Schwedlitz, Hoffrichter a. Oppers⸗ 
dorf, Peſchke a. Muͤnſterberg. — Goldene 
Schwerdt; HH Kfl. v. Jabiensky a. Oden⸗ 
kirchen, Liebrecht a. Namslau, Jung a. Frank⸗ 
farth a. O., Schuͤrmann a. Lennep. Hr. Mer 
chantkus Schlutius a, Liegnitz. Hr. Baron v. 
Saurma a. Ruppersdorf. Hr. Gutsb. von 
Seydlitz a. Pilgramshayn. Hr. Oberamtm. 
Dürih a. Ingramsdorf. — Drei Berge: 
pr, Oberamtm. Conrad a. Stephansdorf. Se. 
Durchlaucht Fürſt v. Lobkowitz und Hr. Graf 
v. Nimptſch a. Troppau. Ge. Gutsb. Raabe 


a. Ober⸗Glaͤſersdorf. Hr. Gutsb. Baron von 


Gregory a. Peuke. Hr. Lieut. Krauſe a. Gr. 
Rinnersdorf. Hr. Lieut. Willert a. Kritſchen. 
Hr. Kreis⸗Juſtizrath v. Kolichen a. Kroitſch⸗ 
wig, Hr. Amtsrath Faſſong a. Kritſchen. Hr. 
Gutsb. Nowack a. Wieſau. Hr. Kommerzien⸗ 
rath Ruffer a, Liegnig. Hr. Kfm. Edelmann 
a. Zittau. — Hotel de Saxe: Do. Kfl. 
Schroll u. Welzel a. Braunau. Hr. Gutop. 
Koͤppel a. Benice. Hr. Oberamtm. Iſchirner 
aus Seiffersdorff. Hp. Gutsp. Majunde a. 
Laczize, Vieweger a. Streliz. Hr. Lieut. v. 
ocke a. Kempen. Hr. Bau⸗Kondukt. Schylla 
d. Wartenberg. Hr. Doktor Zembſch a. Gna⸗ 
denfrey. — Gold Zepter: HH. Gutep. 
Klechta a. Lenka, Meyer a. Schmelzdorf. Hr. 
Baron v. Richthofen a. Royn. Hr. Oberamkm. 
Fritſch a. Peterwitz. — Gr. Chriſtoph: DB. 
Gutsb. Baron v. Zedlitz a. Schwarzwaldau, 
v. Reidnitz a. Holzkirch. — Weiße Adler; 
HH. Gutsb. v. aͤrenſprung a. Harpersdorf, 
v. Schickfuß a. Trebnig. Hr. Oberſtlteutenant 
Graf v. Schmettow ga, Brauchitſchdorf. Hr. 
Landesaͤlteſter Baron dv, Richthofen a. Gaͤbers⸗ 
dorf. Hr. Amtsrath Bieß a. Petersdorf, Hh. 
Gutsb. Erhardt u. Peisker a. Boberau, Peis⸗ 
ker a. Woitsdorf, Demiſch a. Leſchwitz. Herr 
Baron v. Richthoff a. Kohlhdhe. Hr. Ritt 
meiſter v. Stegmann a. Muͤckendorf. 


63 
wanz: ‚pr, s ö sborff a. 
holz. ’ Er. v. Borwitz a. Weißholz. 
Gutsb. v. Liebermann a. Baunau. Hr. Par: 
tikulier Ernemann a. Warſchau. Hr. Ober⸗ 
amtm. Zillmer a. Neuguth. Hr. Graf von 
Schlik a Prag. Hr. Landrath v. Lange aus 
Koſel. HH. Gutsb. v. Mialkowski a. Drob⸗ 
nik, Pringsheim a. Oppeln, Erhardt a Pans⸗ 
dorf, v. Wimmersberg a. Groͤtſch. Hr. Gutsp. 
Fromhold a. Kunitz. Hr. Lieut. v. Briſen a. 
Glogau. Hr. Kfm. Jahr a. Schwedt. Herr 
Gutsp. Engel a. Corulla. Fr. Gräfin von 
Strahwig a. Pol.⸗Krawarn. Hr. Inſpektor 
Rindfleifh a. Kaſimir. Hr. Lithograph Ja. 
niſch a. Kaliſch. — Blaue Hir ſch! HB. 
Gutsb. Stahn genannt Bax a. Mlietſch, von 
Randow g. Kreſke, v. Dallwitz a. Gr. ⸗Leipe, 
Baron v. Lüttwig a. Naſelwitz, Doktor Mens 
a, Karlsdorf, Major v. Treskow a. Weiſſig, 
Anders a. Zindel. Hr. Landrath v. Taubadel 
a. Bodzanowig. Hr. Kfm. Sachs a. Gutten⸗ 
tag. Hr. Poſthalter Krüger a. Malapane, 
Hr. Apotheker Marmelſt ein a. Ohlau. — 
Gold. Gans: Hr. Rittmeiſter v. Mutius a. 
Albrechtsdorf. Gr. Landſchafts⸗Direktor von 
Debſchütz a. Pollentſchine. Hr. Gutsb. von 
Jeſchwig a. Gerlachsdorf. Hr. Marine⸗Lieut. 
older a. Copenhagen. pr. Graf v. Seherr⸗ 
Shop a, Dobrau. Hr. Graf v. Stolberg aus 
Schonwig. Hp. Gutsb. v. Sydow a. Thamm, 
Doktor 5 
Neudeck. Hr. Maj. v. Taubenheim a. Schweid⸗ 
1 555 Kfl. Wurtzburg a. Needs, Berendt 
a. Hamburg, Neumann a. Stettin, Friedlan⸗ 
der a. Leobſchütz, Wagner a. Warſchau, Dreſ⸗ 
fer a, Leipzig u. Haupt a. Wuͤſtewaltersdorf. 
r. Oberamtm. Heller a. Schreibendorf. N 
utsb. Baron v. Dyhrn a. Hertwigswaldau, 


Neumann a. Zauche, v. Quernheim a. Esdorf. 


Nollen⸗Portorico, pro Pfd. 10 und 12 Sgr., Graf v. Zedlitz a. Schwentnie 
Maryland⸗Sandblatt, pro Pfd. 8 Sgr., sic. v. Keigſch a. Eorſne. — gaidene 
Freundſchafts⸗Canaſter, d. Pfd. 8 Sgr., Krone: Hr. Advokat pommer a. Göthen, Pr 


grob geſchnittenen anhaltenden Bomingo:Canajter, pro Pfd. 5 Sgr., 
bei 5 Pfund Abnahme % Pfund, bei 1 


h Ferner 
abgelagerte Cigarren: 
ächte Havanna⸗Woodwille, das 100 Stück 3 u. 4 Rtt,, 
ächte Jagnez⸗ und Conſtanzia, d. 100 St. 2 Ri. 
(4 


ine Cabannas, la Fama 
te und Wal et 5 d. 100 St. 1½ Rtlr., 
os Amigos, Halb⸗Havanng a 
leichte Königs, Amaribos, 
St. Thomas und Maryland „ d. 100 St. 20 u. 25 Sgr., 
nebſt noch mehreren anderen Gattungen in größter Auswahl. 


Die Tabak⸗Fabrik von Auguſt Hertzog, 


Schweidnitzer Straße Nr. 5, im goldnen Löwen. 


Der vierteljährige Abonnementö-Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die 
Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. Auswärts koſtet die Breslauer Zeitun 
allein 2 Thlr., die Chronik allein 20 Sgr.; ſo daß alſo den geehrten Intere 


für die Zeitung allein 1 Thaler 7½ Sgr. 
2 Thaler 12% Sgr.) die Zeitung 


Pfund Abnahme 1 Pfund Rabatt. 


28. Mai 1899, 


Maſor v. Wilhelmy 


a. Wieſenthal u. 
Hr. Particulier Sa⸗ 
Hr, Buchhandler Hanke 


Herr N 


Rupprecht a. Bankwitz, Biſſing aus St 


a. Schweidnig. — Zwei goldene Loͤwen 

HH. Kfl. Lobenſtein a. Grabowka, Haußmann 
d. Ratibor. HP. Gutsb. v. Perroh a. Leut⸗ 
mannsdorf, Frommhold a. Weitzenrode. Herr 
Banquier Prausnitzer a. Liegnitz. — Hotel 
de Pologne: Hr. Gen.⸗Lieut. Kwitnicki aus 
Wilna. Fr. Hofräthin v. Krafkow a. Peters⸗ 
burg. Hr. Gymnaſiall. Holmblat a. Wilna. 
Hr. Gutsp. Lebowski a. Polen. — 
de Sileſie: Hr. Landesalteſter v. Franken⸗ 
berg a. Bogielawig. Hr. Graf v. Potwo⸗ 
rowski a. & arſenczewo. Hr. Kammerherr Graf 
v. Hoverden a. Herzogswaldau. Hr. Hauptm. 
dv. Hirſch a. Petersdorf, Hr. Rittmeiſter von 
Diemar a. Strehlen. Hr. Graf v. Matuſchka 
a. Arnsdorf. — Deutſche Haus: Hr. Forſt⸗ 
meiſter Alog a. Karlsruh. H. Gutsbeſitzer 
Paſchke a. Gulug, v. Iſchiſchwig a. Walditz. 
Hr. Landſchafts⸗Direktor v. Nicki a. Kuchel⸗ 
berg. — Gold. Schwerdt: (Rikolal⸗Thor) 
Hr. Gutsb. v. Hochberg a. Mokrau. — Wel 


dorf. 8 E Bunner a. Lieg⸗ 
nitz. „ Kfl. nitzer a. Oppeln, Friedlaͤn⸗ 
der a. Pleß, Deutſch a, Nenſtadt. 2 
Privat⸗Logis: Eliſabetſtr. 7. HH. Kfl. 
Playne a. London. Buttnerſtr. 2. HH. Af. 
Gebrüder Wollny u. Salomon a. Berlin. Ni⸗ 
kolaiſtr. 79. Pr. Kfm. vietzmann a. Berlin. 
Buͤttherſtr. 24. Hr. Gutsb. Brunemann aus 
Georgendorf. Buͤttnerſtr. 84. Hr. Lieutenant 
Schmidt a. Ulbersdorf, Hr. Oberamt mann 
Heinze a. Ober⸗Heyersdorf. Hr. Gutsp. Fell; 
baum a. Logiſchen. Um Ringe 3. Hr. Gutsp. 
Tſchirſchnig a. Kaweze. Nikolaiſtr. 77. HH. 
Oberamtm. Dooſe a. Tammendorf u. Ober⸗ 
Amtm. Els a. Bronikowo. Domſtr. 8. Herr 
Graf v. Harrach a. Wilkau. Am Ringe 15. 
Hr. Kfm. Waldhauſen a. Effen, Karlsſtr. 2. 
pr. Part. Bronikowski a. Oelſe. Schweidnitzer⸗ 
Str. 31. Hr. Wirthſchafts⸗Direktor Göring a. 
Neuland. Karlsſtr. 1. Hr. Gutsb. Schwarz 
a. Braunau. Schweidnitzerſtr. 50. Hr Guts b. 


Gebhard a. N 5 — e 8. 
Zr Gutsp. Bieſolt a. e- inge 
2 a in, Am Ringe 
15. Ho. Aft. Starkey a. London. Am Ringe 
12. Hp. Kfm. Britten a. England. Schweid⸗ 
nitzerſtr. 80. Hp. Guteb. Kern a. Guſih und 
Mugge a. Kummernick. Reuſcheſtr. 62. Herr 
Kfm. Armitage a. England. Gartenſtr. 20, 
Hr. Kfm. Flyborg a. Copenhagen. Reuſcheſtr. 
6. HH. Gutsb. Teichmann a. Deichſelau und 
Teichmann a. Jerſchendorf. Nikolaiſtr. 74. 
Hr. Gutsb. Graf v. Radolinsti a. Polen. 
Herrenſtr. 7. HH. Kfl. Friedländer und Ld⸗ 
wenherz a. Berlin. Oderſtr. 14. Hr. Gutsb. 
Kniegnitz. Oderſtr. 17. Hr. Gutsb. 
N Rentmeiſter Burck⸗ 


Oberamtm. Weber a. Wittenberg. Kupfer 
ſchmiedeſtr. 25. Hr. Kfm. Lot a. —.— 
Kloſterſtr. 15. Hr. Schauſpieler Stotz a. Ber⸗ 


lin. Schuhbr. 5. Hr. Baron v. Lüttwitz aus 
Simmenau. Hr. Baron v. kuͤttwitz a. Mit: 
telſteine. Weidenſtr. 8. Hr. Gutsb. v. Siegroth 
a. Kreibau. Ohlauerſtr. 32. Hr. Gutsb. Graf 
v. Sternberg a. Raudnig. Ohlauerſtr. 20. 
Hr. Gutsb. v. Mielencki a. Kempen. Hum⸗ 
merei 3. Hr. Graf v. Nayhauß a. Bladen. 


Blücherplat 6. HH. Gutsb. Grunwaldt aus 


Buchwald u. Gutep. Kern a. Dieben. Schweid⸗ 
nigerftr. 43. Hr. Gute. Ho 1 % 
benau, Hr. Gute. 2 FRE 
Am Ringe 25. Hr. Gutsb. Alberti a. Pfaſ⸗ 
ſendorf. Junkernſtr. 84. Hr. Afm. Schöller 
a, Düren. Hummerei 5, Hr. Bürgermelſter 
Kuhnert a. Neurode. Schubbrücde 9. Herr 
a p. Welczeck a. Radoſchau. Biſchofſtr. 
. Hr. Lieut. Braune 9. Prieborn. Albrechts⸗ 
r. 55. Hr. Kfm. Mavis a. Berlin. Kezzer⸗ 
berg 20. Hr. Graf v. Bethuſp a. Langenhoff. 
Albrechtsſtr. 26. Pr. Graf v. Reichenbach a. 


Pilzen. Hr. Gutsb. v. Dresky a. Ober⸗Graͤ⸗ 


dig. Ohlauerſtr. 21. 

lowska a. Mielencin, def. 3. Hr. Ba⸗ 
ron v. Seherr⸗Thoß a, Schollwitz. Biſchofſtr. 
16. Fr. Graͤſin v. Sandretzki g. Langenbielau. 
Eliſabetſtr. 11. H. Kfl. Scheidt a. Kettwig. 
Schuhbr. 6. Hr. Kfm. Süßenguth g. Hamburg. 
Am Stadtgraben 5. Hr. Gutsb. Rukhardt a. 


r. Guts b. v. Mas- 


„ Hoͤfendorf. Kurzegaſſe 14. Hr. Gutsb. Graf 


v. Schack a. Uſchütz. Roßmarkt 14. Hr. Ma⸗ 
jor v. Dresky a, Nimptſch. Friedrich⸗Wil⸗ 
heimftr. 74. Hr. Juſtiztarius Purman a, Pe 
terswaldau. Gold. Radegaſſe 8. Hr. Gutsb. 


Univerſitäts⸗ Sternwarte. 


Barometer 
3. . 


inneres. 


Morgens 6 uhr. 27 6,52 4 10, 0 
25 27,“ 6,55 ＋ 11, 0 
Mittags 12 27, 6,65 ＋ 11, 2 
Nachmitt. 8 . 27, 6,72) 12, 6. 
Abends 9 7, 7241410, 1 


Thermometer 
äußeres, 1 — 


Wind. 


Teichmann a. Bautmannsdorf. 
| Gewölk. 


9, 6 o, 2 [N. 32» überzogen 

11, 4] , [NW. 35e dickes Gewölk 
11, 4 0, 7 NO. 24°| Gewitterwolk. 
15, 2 % 4 IND, 14% große Wolken 
10, 6] 1, 5 INMD. 30e dickes Gewölk 


Minimum ＋ 9, 6 


? Marimum ＋ 15, 2 


Schlefifche Chrontk“ iſt am hiefigen Orte 1 
1 un Fase mit der Schleſſſhen Chronik — — 
nten für die Chronik kein Porto angerechnet wird, 


(Temperatur) Oder T 16/6 


aler 20 Sgr. 
Porto) 


Hotel’ 


ße Storch: Hr. Oberamtm. Scholz a. Ser. 


